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Lrr „RachrlWn * ersiyelnes
täglich, auch an den Sarins
tagen . — Vierteljährlicher

Bezugspreis 4 ^ 20
durch die Post bezogen mit

Bestellgeld 4 ^ 62
Man bestelle bei allen Post,
anstalten , in Oldenburg in der
Geschäftsstelle Peterstr . 28,
kernspr .-Xllscbl.-Scdriktlsilllus
tik. ISS» vesedstteLteNettr. 4S.

Dnzeigen röste« für LG
Herzogtum Oldenburg hi«
Zeile 2o sonstige 30 ^
/inrelgen -Lnnskmestellea:

Oldenburg : Völker,Langest«.4b, Schmidt , Nadorfterstr . 13L
M . P ostet,<Lversten , H. Bischoff,
Oftbg ., F.Büttner , Casinoplatz,W. TordeS, Haarenstraße H
H. Sandstede, Zwischenah»
W . Noll, Wüsting , u. sämü.
Änzeigeu-B«« «Mt »LWM^

uud Land.
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Dos SiivgsiMs äebot.
Berlin. 13. Dez . Me in Berlin eingetrosfene

Ententekommission Englands , Frankreichs und Bel¬
giens hat mit der ReickMegierungkeinerlei Beziehun¬
gen mifgenonnnen.

Basel. 12 . Dez. Nach einem Londoner Telegramm
äußerte sichBouaxLaw am Montag , England werde erst
über den Frieden verhandeln, wenn eine deutsche Regierungvon der Nationalversammlung gebildet sei. In den Händen
der einstmals zur Anerkennung gelangendendeutschen Macht¬
haber liege es, ob die Friedensverhandlnngen in
achtTagen oder in eurem Jahre oder überhaupt
nicht stattsindenkönnten.

Gens, 12. Dez. Der „Lyoner ProMs " meldet aus
Paris : Die Senatskommisfion für Auswärtiges hielt am
Montag eine Sondersitzung ab. Die anwesenden Senatoren
hatten von der Regierungserklärung den Eindruck , daß man
mit der jetzigen deutschen Regierung über¬
haupt nicht verhandeln wolle.

einvei 'tttung ües UeiUrstsgs Sura»
keVrenvsM.

Reichstags Präsident Fehr -eubach versendet an di-
Reichstag-sab-geordn« ten folgendes Schreiben:

„Die Frist des Wassenstillstandes läuft tu
den nächsten Tagen ab. Der Abschluß des V orsrie-dens mutz sofort angestrebt werden, wenn das Vater¬
land vor weiterem ungeheuerlichen Schaden bewahrt
werden soll . Die Nachrichten aus dem Lager unserer
Feinde lauten nun aber mit immer größerer Bestimmt¬
heit dahin, daß diese der jetzigen Reichsleitungdie V « r-
handlustgsfähigkeit absprechen, daß sie
jedoch die gesetzgebenden Organe des allen Reiches,Bundesrat »md Reichstag, als berechtigt aner-
lennen zur Schaffung einer legitimen Reichsregierung so¬
wohl wie auch zur Beschlußfähigkeit über das Wahlgesetzfür die Nationalversammlung.

Meine fortgesetzten Bemühungen, Herrn Ebert im
Interesse der Reichsleitung von der Notwendigkeit der
Berufung des Reichstages zu überzeugen,find erfolglos geblieben. Die Not dr Zeit verbietet wei¬teres Zuwarten und verpflichtet mich, auch ohne Zustim¬
mung der Regierung von der in der Sitzung vom 26. Oft.d. I . erhaltenen Ermächtigung zur Berufung des Reichs¬
tages Gebrauch zu machen.

Ich beruse deshalb hiermitden Reichs¬
tag , behalte mir aber dis Bestimmungvon Ort und Zeit der Tagung noch vor.
Die Herren Kollegen bitte ich, sich zur Abreise bereitzuhali-ten und zur demnächst einzuberufenden Sitzung vollzählig
zu erscheinen .

"
Ter Rat der Vvkks ' beauftragten M dum

Resch'stagspräfi 'denten Fehreubach geantwortet:
leitirna
daß sie jedoch Bun desr -at und Reichstag a .s be-
rechnat anerkenne zur Schaffung einer legitimen Re 'chS-
regierung , wie zur Beschlußfassung über das Wahlgesetzfür die Nationaldersamm Inng . entbehrt der Begründung.Sie ist nur geeignet , die Entente in Widerspruch zu der
tatsächlichenMacht der gegenwärtigen Regierung und in
den irrigen Glauben zu versetzen , als ob eine vschand-
lungsfähige Regierung nicht vorhanden wäre . Der Ratder Volksbeauftragten hat wiederholt dargelegt , daß
durch die politische Umwälzung BunDesrat und Reichstagals gesellmäßige Organe zu existieren aufgehörthabe« . Sollten Sie trotzdem den nicht mehr existierendenReichstageinberufen , so werden Sie die Verantwor¬
tung für alle Folgen zu tragen haben.

Einem Mitarbeiter des „Lvk .-Anz .
" erklärt ; Herr

Fehrenbach, der sich in Berlin auMlt , es hänge ganz vondem Verhalten der Entente ab , ob der Reich ' tag zu-
samrneNtrete . Die nächsten Tage würden Klarhr t br n-Vn. Den Ort habe er absichtlich nicht genannt , weit erihn noch nicht genau anßeben könne; ab -r wenn es unter

tzlten Platze durchzusetzen versuchen.
Kur Sem besetzten gebiet.

Karlsruhe, 12. Dez . Die Truppenansammlun.«rnder Alliierten an den Rhemübergängendauern an.Die BesatzungKarmee in Etraßburg ist auf 4VKW, die
Psalz aus 100 OOS Mann erhöht worden.
Berlin , 12 . Dez . WTB . Aus zuverlässiger Quells er¬fahren wir : Etwa 1000 junge Männer und Söhne von

Altdeutschen Etter« sind aus Straß bürg zur
Zwangsarbeit nach Belgien abgeführt worden.

. Basel, 12 . Dez . Die „Times " melden aus Paris : Die
französische Kommission für Elsaß -Lothringen stellte fest,daß die deutsche Heeresleitung in Elsaß - Lothringenwahrend des Krieges für. zwei Milliarde « Wertei « rstSrt KM».

Die Amerikaner in Dalmatien.
Basel, 12 . Dez . Die „ Morningpost" meldet ausTriest: Hier sind 20000 Amerikanerals Besatzungstrup¬pen für südslawische Gebiete gelandet.

vis U«llrrkr»gs.
Basel, 12 . Dez . „Daily Mail " meldet: Ein Rechtsgut¬achten der Oxforder Universität erklärte die

Zulässigkeit des Au sl i e f eru n g s-b e g -eh r en s cm Hol¬land in Sachen des deutschen Kaisers und des Kron¬prinzen.

V!s »oräMsttäSuMsn Krbsitsr - unä
haben folgende Entschließung gefaßt:

Wir stehen geschlossen zu einander und werden uns
gegenseitig jede Unterstützung geben, falls es gilt, dieRevolution nach rechts oder links zu verteidigen.

Für A - und S . - Rat Hannover, Zentralrat des10. A . K. : gez. Lindemann, Leinert. Stille.
Für Soldatenrat Bremen, Zentralrat für Bre¬men und Umgebung: gez. Ecks, Schilling, Schaars.Der A.- und S .-Rat Wilhelmshaven, oberu

ster Marinerat Nordseestation, Zentralemfür Oldenburg und Ostfriesland, erblickt inder Resolution den Ausdruck dessen, was er den ihn ange-gliederten örtlichen A . - und S .-Räten als Richtlinienans¬
gegeben und seinerseits stets vertreten hat und vertretenwird. Es ist dies der Stmidpinckt der unabhängigen
sozialdemokratische « Partei Deutschlands.

Arbeiter- und Soldatenrat Wilhelmshaven.
Vollzugsausschuß: gez. Barten.

Mess Resolution ist nicht politisch , sondern rein mili¬
tärisch aufzufassen , schreibt Ecks, Mitglied des Bremer Sol-
d-atenrats . Es handelt sich lediglich um die Zusammenfas¬sung aller Machtmittel des Nordwestens zum Schutze derRevolution, die bei der überwältigenden Mehrheit des
deutschen Volkes offene Türen gefunden hat . Das Volkwill keine Machtpolitik einer Minderheit, es will gleiches
Recht für alle.

Der eine Feind ist die Reaktion. Wo von reaktio¬närer Seite öffentlich oder geheim bei uns zu Gewakt-
maßregeln gegen die Revolution cmsgefordectwird , vezw. wo solche Maßnahmen erfolgen , da wird die
geschloffene Macht aller A .- und S .-Räte Nordwesteins—
getrieben von der Begeisterung für die Revolution — allv
zur Verfügung stehenden Machtmittel mit .Wer Schärstanwenden . Wir können und wir wollen verhindern , daßdas Haupt der Reaktion sich erhöbt-

Ebenso gewappnet sind wir auch! gegen den anderen
Feind , der von links gegen uns anzüarbeiten versucht.Bei ihm handelt es sich sbenMUs um eine verblende e
Minderheit ; persönlicheRachegedanken und Verbitterungeinerseits , Ideale , die sich erst in die Praxis umsetzrnlassen, wenn dir ganze Welt dazu reif ist. attdöcer-
ftitS , sind di« Triebfedern der Handlungen döse ) unse eRevolution gefährdenden Feindes . Wir wollen nicht den
Bruderkrieg , wir haben ihn nie grwdlkt und werten ihnnie zulassen . Die A.- und S .-Räts des' Nordwestens wer¬
den gegen dahingehmde Maßnahmen , falls sie bei uns
auftreten sollten , ebenso scharf Vorgehen, wie gegen reak -'
tivnäre Machenschaften.

polttisebr Mssfenverbsttunsen in kremen.
Gestern abend ist im Hause O 'bernstrahe 14 , Haus vonLeuw-er , eine Versammlung von 21 Herren, die sich dort mitder bürgerlichen politischen Aufkl ärungs Propa¬ganda durch Flugblättern erbreitung beschäf¬tigte, auf Veranlassung des Soldatenrats durch Organedes militärischen Sicherheitsdienstes aufgehoben und im

Untersuchungsgefängnis hinter Schloß uud Riegel gebrachtworden. Soweit die „Br . Nachr .
" erfahren konnten , lautetdie erhobene Beschuldigung auf Agitation gegen den Sol-dateurat bezw . die revolutionären Gewalten. Unter den

Verhafteten befinden sich die Herren Dr . Gebert, Schröder,Röhrs , Winter und Stellow . Sie bestehen in der Haupt¬
sache aus jüngeren Kaufleut-en und auch einigen älteren
Schülern. Wie die „Br . Nachr .

" noch Höven, haben die 21
Herren es übernehmen wollen, dem Regiment 213 heute mitals Führer durch die Sehenswürdigkeiten der Stadt rudienen.

Zur kags.
Mit kräftigen Worten tritt die Regierung den Zerfplitte-

runssversuchen und allen Lostrennungsbestrebuugen gegen¬über. Und daS ist «ölig, im Weste« wie im Oste« , im Norden
wie i« Tüden. Am Rhein und i» Südb-eutschland bekommt di»
Lust nach Selbständigkeit immer stärkere Triebkraft, und
Deutschland sicht dem Treiben der Dänen und Polen nach
BovlogMgdtt t« «tuttos« Echhlaffm-rg ru . Da wäre

es schon lange Ausgabeder Negierung gewesen , dis EiniMjd.s Reiches als ein unverletzbares Gemein-eM dev Ration
Hmzustellen , das mit -allen verbliebenenKräften ans dem Zu-samumubruch gerettet w«,rd-en muß. Daran hätten sich die
zerbrochenen und zerschlagenen Gemüter movaWHwieder aus-govicht-et und alle treuen Kinder des Vaterlandes in den gevsährdsten Gebieten ihre WiderstanLAftaft gestärkt . An diese»moralischen Einwirkung schilt es. Darin versag! die Regie-lung nach Rohrbach -eb>sns-o wie in der Schaffung der Ord¬
nung, die zum Frieden führt. Ein Dag nach dem anderenverzecht, ohne daß wir den Verhandlungen näher kommsEAus dies« Not entstand dev Entschluß des, Reichstags,sein Amt wieder zu übernchMen, dis Möglichkeit , sich w-deid«
taglUugSsÄH 'ig zu machen , als letzte zu -ergreifen, dem Feindeeins ordnungsmäßig gewählte VoWberttstung für die Ein¬leitung der Friedenskonferenz zu bieten. Leider erkürt sichdie sozialdemokrattsche Fraktion einig mit der ablehnend«nHaliuug Eberls , so dach bei Abwesenheit der Polen , ElsässerDänen usw. nur mit einem Rumpfparlament zu rechnen wäredas sich zudem auch der Unsicherheit der Reichshauptstadtkaum aussstzen könnte , sondern in -einer andoven Stadt tagenmüßte. Der „ Vorwärts " setzt dem Ruf nach dem Reichstagden nach, der Nationalversammlung eut-gsgen . Weshalb wirdsie denn -eigentlich nicht sofort -berufen? Es wartet ja allesdarauf , wie uns ein« Erlösung, und - nach Scheid -syi-anus Vor¬schlag ließ-e sie sich schnell -genug wählen! Warum also mchti?Die feindlichen Acutzerunx -sn lassen keinen Zwviifel darüber,da-ß wir den Frieden- mW d-er B-eo -vdniung dieser Frage selberin dev Hand haben. Di-e. 35 L-ebansMiittBlschisfe werden unsauch -erst n ach dem Abschluß die drnWsn'd- mftw-endige Hilftbn -ug -en. Immer zahlretther versammeln dis Feinde ihreTruppen an u-nser-n Grenzen- und im, besetzten Gebiet zumEinmarsch bereit. Und wir nchmven ihnen nicht einmal dmVorwand dazu ! Was nützen Me schönen Ausrufe der Negie¬rung , die wie ein Mann gegsn den Z-erfM des Reiches - -einzu-stchen fordert, wenn mau in B-eÄ-m das- -eiNKig « Mtttel derEinmütiK'keit nicht Mbraillchi , im GeWn-wil dem ! heimliche»Drängen „ Los von Berlin " -immer nvu -e Nahrung gibt!Die Schaffung eines Volkshe -ere -s soll der Wieder¬herstellung der Ruhe und Ordnung dienen. Am 16 . wird- sichdis Zusammenkunftsämtlicher M -tevertretuWm DeutfchLandsauch damit beschäftigen .

' Vor allem muß st» -aber dis Entschei¬dung über- die versasswM-eb>end-e Bers-ammlung tvefsen . Di«meisten gegnerischen Stimmen- lichmen Ms WerhaUdlünW mttd -en Räten ab . England schleudert feine unmenschlichen For-deruugon -einjach tu die Diskussion . „ Bis zur äußersteuGrenze seiner LetstungssÄhigkeri" soll Deutsch¬land zahlen , uwler dem Druck siwanMüer und wirtschastlicherBedingungen, -bis Mu Zus-amm -eribrvchen- der Nerven . D«-vinsuchen die Briten die V-Ngettuug, Und Deu-Wland - sehft nichtnur die Sprache zum sl«mmendeu Protest, sondern auch- die-Press« . „Gebt uns das Papier frei für srri-e- Grdaniftu!" ruftsine Be-Muer Aei-trmg. Statt dessen «« cht «§> den Eindruck,als ob wir im -eigenen Lande gMebÄt würtz -en. >mO dätz- esM-rnicht -erst der FremdherrschLst -dazu bedürfte. Es ist schwer,bei solchen Zuständen die Geduld zu- behalten und sich garnoch zu freuen, daß sie nicht viel schlimm« sind .
'

Mwe politisch ^ Dackricktsn.
Keine RevolutionAftier. D-aA MußiWe Staatsmini-

sterium hat mit Mehrheit b«-schlossL-n . von einer Revokutious--ssier -am- 1 . Fan -uar vbzuseheu . Es ist Möglich, daß die Feier-auf den 1 . Mai verschoben wird.
Das LoS unserer Gefangenen. Wie der Berner Vertreter-der „Fvarcksuriier Zeitung" erfährt ,

-hat Engl and sich bsWsterklärt , alle in der Schwerz int -erniertsn deut¬schen G -efang -en -eu an Deutschland zu-rückM-geben . Der
schweizerisch,sBund-ssr-at hat diesen - Vorschlag zu dem seini-gengemacht , während Fra uk r -e i ch ausdrücklich Ver¬wahrung « iu -s -ele -gt -hat. Für -den Fall , daß di»
Schweiz die Jutern -ierung der deutschen KriegKg-sfanigemennicht länger sollte Lurchsühven können , hat die französische Ne¬gierung sich zynischer Weise bereit «Märt , die deutschenInternierten aus der Schweiz nach Frank¬reich zurückzuführen, nachdem vorher iäarttiche fran¬zösischen G-efaureuen aus Deutschland «ach Foankveich zurück-
gekehrt wären.

I « Budapest ist eine Krisis des Kabinett« Karoly«ausg-ebrochen , das völlig abgewirtschaftethat. Die Stim¬
mung im Lande ist trostlos, man wendet sich von dem Mini¬
sterium ab und ist nach dem vorübergehende nEntenterausch von schwerster Enttäuschung befallen.Karolyi hat mit seiner Hoffnung, für Ungarn Verteile bei
den FriedensVerhandlungen zu erlang«», gründlich Abge¬griffen; « au « « tt ihm jetzt ds« Lvten - rSbee Un¬
garns.

Hierzu eiue Beilage»



Rur Sem Olürnbiü'gr«' LanckeO
L » Nachdruck unserer mit besonderen8 -ichen versehenen Eigenberichteist
nur mit genauer Ouellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

überörtliche Vorkommnisse sind derSchristlsitung stets willkommen.
Oldenburg , 13. Dez.

2 Gegen die PapierbeschrSnkung für die Zeitungen
Wird zn der bürgerlichen Presse einmütig Protest er¬
hoben . Zeitungen in der Grütze der „Nachrichten " ist
es nicht erlaubt , in der Woche mehr als 44 Seiten her¬
auszugeben , das macht bei - siebenmaligem Erscheinen
sechsmal in der Woche sechs und einmal acht Seiten.
Was alles die Zeitungen bei jv knappem Raum den

Lesern vorenthalten müssen , das war an den Nummern
der letzten Tage deutlich zu sehen - Gerade in gegenwär¬
tiger Zeit , wo die Vorbereitungen zur Nationalver¬
sammlung vor der Tür stehen , hat die Presse eine

wichtige Aufgabe in bezug auf die Aufklärung drr Mas¬

sen zu lösen . Namentlich die Frauen verlangen danach,
mehr als bisher in die Politik hineingeführt zn werden,
denn sw Wolken imstande sein , sich bei Ausübung des

Wahlrechts selbst ein Urteil über politisch « Fragen zu
bildern Diese Aufklärungsarbeit kann die Presse abtzr

einfach ! nicht leisten . Wir haben die Anzeigen ohne Rück¬

sicht auf den finanziellen Nachteil der Zeitung selbst!
und sehr zum Schaden der Geschäftswelt auf den

kleinsten Raum zusammengedrängt , aber trotzdem ist es
weder möglich sie alle unterzubringen , noch mehr Platz
für den redaktionellen Teil Ku gewinnen . Es ist dringend
notwendig , daß Wir so schnell wie möglich zu geordneten,

nätzigen Zuständen kommen , dqs zeigt sich auf allen!
n.

* Das im letzten Volks -Symphonie Konzert von Mu¬
sikdirektor Sh Var th gespielte prachtvoll : Harmonium
ist ein Fabrikat der bekannten Firma Hörügel - Leipzig.
Vertreter : Hildebrandt u . Günsel , hier . Herr Holzinger,
der .Eigentümer des Instruments , stellte es freundlich^
zur Bwfügung.

-r . An den Börsen ist in den letzten. Tagen eine ruhi¬
ger « Auffassung der Lage und in Verbindung da¬
mit «ine Besserung des Preisstandes eingeiveten.
Das Püblikmn beginnt , die unsinniigierweiss ge hamster¬
te « Banknoten wieder in die Kasten zurückzusühren und
die Betrüge zu Käufen von Anlagewerten zu verwenden . Im
gestrigen Verkehr zeichneten sich denn auch heimische Anleihen
durch Festigkeit aus . Lebhafter gesucht waren 3 prozen -

tige Reichsanleihen und Kriegsanleihen.
* Die 79ev und Teile der 13er Husaren trafen gestern

Wo ein . Man hörte von den Soldaten manches Wort

L>ev Klage darüber , daß die Begrüßung Mer bei weitem
nicht so herzlich gewesen sei wie in anderen Städten.

' Das dürste seine Erklärung zum Teil darin finden , daß
die Ankunft der Truppen hier bisher sehr spät begannt
wurde , so daß Vorbereitungen zum Empfang kaum noch
getroffen werden konnten . Leider sind auch diesmal Wie¬
der verschiedene Diebstähle Vorgekommen . Den Col-

vüWn Wurdest DM , SMk üsw. vom WSWü gestohlen,
als sie sich eine kurze Zeit entfernt harten.

* Anfiedlung von Kriegsbeschädigten und Kriegerheini-
stättenverein . Der Krieg erh eimstättenverem Hai schon in

zahlreichen Fällen den Kriegsbeschädigten beim Erwerb
eines eigenen Heims geholfen , und «o hofft , wenn
die Bautätigkeit erst wieder einsetzt , noch recht vielen

Kriegsbeschädigten bei der Errichtung einer Heimstätte
ratend und helfend zur Seite stehen zu können . Dabei ist
es aber nicht seine Absicht , w .ie man an einigen Stellen

zu glauben scheint , die Kriegsbeschädigten zusammen in

Kolonien anzusiedsln-
^ Oldenburger Theater . In der am Sonntag , den

'
15. Dezember , stattfindenden Vorstellungen von Schillers

„ Wilhelm Tell" spielt anstelle des erkrankten Herrn
Lindikoff Herr Ernst Dernburg vom Bremer Stadi-

theater di« Titelrolle.
—r . Schließfächer bei Banken usw . Bekanntlich werden

seitens des Publikums vielfach Wertpapiere und sonstige
Wertsachen in verschlossenen Depots den Banken übergeben
oder unter Verschluß in Mietfächern (sog . Safes ) bei diesen'
hinterlegt . Das Reichsbankdirektorium hat nunmehr , alle
Banken , Bankiers usw . veranlaßt , sämtliche Mieter von

Schließfächern sowie diejenigen , die nach dem 1 . Juli 1918

verschlossene Depots etngeliefert haben , aufzusorder » , in

einer im Wortlaut vorgeschriebenen Erklärung verbindlich

zu versichern , daß in dem Schließfach oder in dem verschlos¬
senen Depot kein Zahlungsmittel , Gold - nder SÄbergeld,
Banknoten oder Kassenscheine, aufbewahrt werden.

* Im morgigen Symphonivkonzert wird — sicher zur

Freuds vieler — der hier so sehr geschützte Bremer Konzert¬
meister Kulenkampf - Post das Mendelssohnsche Violin¬

konzert spielen , da Frl . Axt wegen , Rsifeschwierigkeilien ab-

sagen mußte . Um den Musikfreunden Gelegenheit zu geben,
das neue Werk — Hermann BischoM zweite Symphonie —

gründlicher kennen zu lernen , wird die Hauptprob« um
lO^A UH« eine öffentliche sein.

* Kein Austritt ans dem Arbetterrat . Der „ Gem .
"

in Barel teilt mit , die bürgerlichen Vertreter seien ausz

dem Arbeiterrat ausgetreten . Wie uns aus Anfrage mit -,

geteilt wird , trifft die Meldung nicht zu.
* Der Frauenverein Oldenbrok brachte gestern den

elshundert Verwundeten der hiesigen Lazarette zum wie¬

derholten Male Kuchen und Aepsel.
* Wettere Anmeldungen Kr einen Weihnachts-

besuch der Verwundeten in Stadt und Land nimmt
namens des Ausschusses für .VerwUndetenWHorgüHaupt-
schriftleiter von Busch entgegen.

*
* Varel , 12 . Dez . Eiste «große , von deMfch-demoftatischer

Seite einbernfeus . Frauenversammlung hatte Heute nachmit¬
tag die Turnhalle bis aus dis Straße , gefüllt . Landtagsübg.
Brumund ließ Weist den Abg . Tautzeu -Heering das Pro¬

gramm entwickeln , der in über einstündiger Rede ein Bild der
Revolution gab und den Frauen die Wahlpflicht Kr die srei-

HMW bürgerliche Parsek naHÄeKe . Mm K aken die AsrrH,
HÄnlich -Rüstriugen und Arbt -Barel als Sozialdemokrat«
eMgsgeu und warben um die Fr aueustimmzettel Kr ihre Par¬
tei . Im einem Schlußwort machte Herr Tantzen dis Rechnung
zugunsten der Bürgerlichen ans.

* Friesoythe , io . Dez . Am 1 . Dezember wurde unter
Beteiligung von Kriegsbeschädigten aus allen Gemeinden
des Amtes Friesoythe ein Verein der Kriegsbe¬
schädigten Kr das Amt Friesoythe gegründet . Er
hat seinen Sitz in Friesoythe . Zu Vorstandsmitgliedern
wurden die Herren Tenbrink , Behrens , Reil,
Olling , Scheibe und Astneken gewählt . Um
mit allen Kriegsbeschädigten ist enger Fühlung zu stehen,
wurde Kr jede Gemeinde ein Vertrauensmann gewählt.
Die Vevirauensmänns sind : Kr Bösel Lefsers , Kr Schar¬
rel Klären , Kr Ramsloh Stundeheck , Kr Strücklingen Mo-
lema . Kr Elisabethfehn Janßen und ! Kr Barßel Pankxatz.

0 . Wilhelmshaven, 12 . D «z. Eine « Dop,
pclmord beging in der Trunkenheit der Werftwächtev
Gratz er in seiner Wohnung , Mottkestratze 18. Er erschoß
den bei ihm zu Besuch weilenden Matrosen Bernodeit so»
wi « dessen Braut und verletzte seine Ehefrau durch einen
Schutz in die Lunge schwer . Schließlich versuchte G .» sich
selbst zu erschießen , trug aber nur so geringfittge Verletzung
gen davon , daß er von der Polizei festgenommen werde«
komtte. Seine Ehefrau fand Aufnahme im Krankenhause.

Letzte Depeschen-
Grenzsragon.

Bern . 12 . L-e». WTB . Je näher der Kongreß Kr den

Präliminarfrieden heranrückt , um so nachdrücklicher wird in

dpr wachsenden Zahl von französischen Blättern der Rhein
als natürliche Grenze Deutschlands bezeich¬
net . Der „Temps " veröffentlicht einen Brief eines höheren
Offiziers und erklärt , daß nur der Rhein die genügende

Bürgschaft gegen einen kttvgerischen Ueberfall Deutschlands
auf Frankreich und Belgien biete.

In einer anderen Zuschrift an den „Dömpsl" wird be¬

merkt : Kein Nheimnonopol Kr die Nation , kein Preußen am

Rhein . D >e deutschen Militärischen Grenzen sind hinter den

Rhein zurückzuverlegen . Keine Festung von Basel bis Köln.

„GauloiL " verlangt Sicherstellung Lurch die RHeimgvenze. Die

Friedenskonferenz werde zn êntscheiden halben , -ob die Pfal z
«der die Rheinprovinz zu annektieren seien . Jeden¬

falls dürften in diesen Provinzen Nicht wieder deutsche Gar-

nifonen stehen . Endlich schreibt „Petit Parision "
. die Frie¬

denskonferenz werde darüber zu entscheiden halben^ ob dis

AMierten -als Eroberer oder , als vorübergehende Besatzung in

Mainz eingezogen seien . _

Lauvtschttftlett-r Wilhelm v -i « Busch . Ständiger M-r»rtsch-r Mtt« »ett«,

Nrokellor » r . Richard H -rm - l. Ber-ntwortltch für Politik und Feuilleton: Ott«

Schabbel , für de» unpolitischenTeil : I . Reploeg , für den Anzeigenteil: A.

Radomskp . Druck und Berlug »on B- Sch - rf , sämllichi» Oldenburg.

In der Nacht vom 7 . z.
8. d . M . haben 5 mit Re¬
volvern bewaffnete Perso¬
nen davon 2 in Marine-
uniform und 3 in feld¬
grauer . wahrscheinl . Ma-
r ine -J nfanterie -Uniform,
beim Landwirt Gerhard
Siems in Krögerdorf
(Gemeinde Bardewtsch)
30000 -kl räuberisch zu er¬
pressen gesucht und einen
Militärmantel nebst einer
C ; tramütze gestohlen.

Im Mantel steckten Mt-
lirärpaß und Soldbuch des
Rechtsanwalts Magnus
Siems aus Krögerdorf,
gcvoren 6 . 2. 1882.

Tie Täter sind am 7.
d . M ., abends gegen 8
Uhr . von Vegesack über
die Weser gekommen.

Anhaltspunkte über die
Täler ersuche ich mir ober
der Gendarmerie Lem¬
werder mitzuteilen . Nr.

79/18.
Oidenburg.

12 . Dezember ) 918.
Dez Erste Staatsaawalt:
_ Riesebieter.

Oeffentliche
WiMlMk»

und freie Besprechungen
zwecks Gründungen von
Ortsgruppen in der Ge¬
meinde Ohmstede am
Sonnabenb , den 14. De¬
zember . 7 Uhr abends , im
,>Hesterkr « g" zu Wahnbek:
am Montag , den 16 . De¬
zember , 7V, Uhr abends,
in der Turnhalle zu Na¬
dorst ; am Dienstag , den
17. Dezember , abends 7V-
Uhr . bet Wirt Strntthof,
Ohmstede . Vorträge von
Herrn Landtagsabgeord-
neten Albers und Herrn
Reyersbach über die Ziele
der Partei . Alle zur Na¬
tionalversammlung Wahl¬
berechtigten der Gemeind«
werben hiezu eingeladen.
Deutsche Demokr . Partei.

H rrri nlster . fast neu . s.
große Figur zu verkau¬
fen . Preis 130 Mark . - -

Eversten . BWHerf - lder
Charsil -e 21. _ _

8« I»re ksersle«.
Ausgabe von Kohlen,

Koks und Briketts am
Sonnabend , den 14. V.M .,
morgens von 9 - 12 Uhr
und nachm, von IlL — 4 Uhr.

Die Verteillnngs-
_ kommrsfion.

Etwa am 16 . Dezember
1918 wird ein Transport-
dampfer von Wilhelms¬
haven nach Scape Flow
gehen . Der Dampfer wird
Briefpost für die Be¬
satzungen der internierten
Schiffe mttnehmen . Die
Briete müssen bis zum 14.
Dezember . 12 Uhr mit¬
tags . bei - er Post aufge¬
liefert werden.
Arbeiter - « . Soldatenrat.
21er Ausschuß de« Flottte.

Z v . e . ä . Nähmaschine,
e. Lrdsr « «zug , e . br . Kleid,
p . i ä Frau . Kr .-Umhing.

foa ^eneschstratze 51 l.
Wer lief . tägl . 1 Liter

Ziegenmilch ? Anzugeben
Ztegelhofstratze 23 oben.
Zu kaufen gesucht guterb.

Kerrenfchnhe . Offert , mit
Preis unter I . O» 649 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

« itterhaltener Anzug
zu verkaufen für 16 —17jähr.
Jungen . Off. unter V- 304
a. d. Filiale Langestr . 45.

Ges. ein guterh . Sparherd
od. Kachelherbplatt «« , sow.
3 alte StubentSre » zu
kaufen. Dobbenstraße 14.

Gehrockanz. , Winterpalet . ,
Puppenbimmelbett , Puppen¬
stube, Sportw ., Puppenw .,
Babykorbgest -, Brotmasch . z.
vk. Näh . Geschäfsst. d. Bl.

Pfeffer und Zigarillo»
abzugeben. Off. mit Preis
unt . K. B - 658 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl - erbeten.
ÄAotenständer zu kaufen

ges. Angeb. u . J . D . 639
an die Geschafisst. d . Bl.
S-

-L
-E Geige L

Elektriftermafchin.
Donnerschweer -Ch. 50».

Umzutauschen ein paar
Stiefel geg . Schuhe , 41/42.

Donnerschweer-Ch . 50s,.

Fellschankelpferd z . kauf.
gesucht . P . Fichtner,
Lindenstr . 69.

Zu verkaufen Oleander,
Camslien , Azaleen mit
Knospen.

Langesteatze St,
_ Eingang kl. Kirchstr.

2 neue wollene Damen¬
kleider bester Qual . z. verk.
Näh . Schillerstr . o . oder Ge-
schäftSstell d . BI.
Wintermantel st jg. Mäd-
chen zu verk- g . Schafwolle.

Nadorsterstr . 142.
Zn vk. neue Chaiselong-

Decke. Fahrradmantel . 2fl.
Gask . rn Std . . Mb . Jute-
gard . Mavglametenstr. 21.

Haus mit Garten
zn kaufen gesucht.

Offerten bitte -abgoben
_ Dhsaterwall 2V.

Damen -Mantel o . Stofs,
n . Kleibsrst .. Bett u . Bett¬
stelle. z . kf . «es . ev. gegen
AsbensmMel M tauschen.
K. W . H . 101 postliaMvnd.

Z . vk. Damewfahrrad o.
G . 60 -6 . M . Gelenkpuppe
m . Gavd . . Bvonnapp « Oel-
Malkast . Meinardstsstt . 36.

Zn kauf, « esstcht ein wtt-
erhattenes UM " Klavier.
Offerten unter postlagernd
Etzhorn Nr . 10.

Ca . 1V0 WienerStühle
mit Armlehnen zu> kaufen
qefncht . Offerten unter
H . T . 632 « d . Geschäfts-
stelle Visses Blattes.

Elegant . Herren -Gehpelz
(Kragen möglichst Bisam
oder Opossum ) Kr große,
schlanke Figur zu kauf . gef.
Offerten unter H . U . 633
an die GesMftsst . d . Bl.

Wer liefert täglich 1 Ltr.
Ziegenmilch?

Angebote nach
BrommÄtraße 81.

Zn verk. enterb . Winter-
Ueberzieher . hölz . Wäsche¬
rolle.

EhWrnstraße 49 . oben.
Antik. Zu verk. 2 ostfries.

und . ammerl . Wanduhren,
mess. Kronleuchter . Spinn¬
rad . Angsb . unter H . L.
625 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

PetroleuMhänaelamPe
SU verk . DjetrjZSNes 20.

' Ofternbnrg . Z . v . 4 j . H.
u . 1 Hahn . Eschstraße 13.

Z . vk. Stühle . Bogelv . m.
St . . Sviels . Georgstr . 21.

LoKirae empfiehlt

Zn verkaufen 5,5 kr.
— Kaninchen . —

Grünerwög 24.
Wer gibt für Rüböl

Zucker ? Angebote unter
H . K . 624 « Ä. GefchäfLs-
stell-e dieses Blattes.

Schwarz . Tee
zu kaufen ,gesucht. Offerten
mit Preis unter I . B . 637
an No Geschäfts,st. d . Bl.

IMP- Zigaretten ^MI
zu kaufen gesucht . Offstten
mit Preis unter I . C . 638
an dis Gefchaftsst . d . Bl.

Au verk. eine Burg , eine
Druckerei , ein Dynamobil
sowie vier Modells zum
Treiben (alles neu ) .
Donnerschwee « Chauss . 19.

Silberne Tee- oder
Kaffeekanne

zu kaufen gesucht, event.
gegen Eintausch von Fet¬
tigkeiten . Angebote un¬
ter K L 667 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Ein gut erh . Herrenan¬
zug f. mtttl . Fig . und ein
gut erh . Dameukostüm f.
kleine Figur gegen Fettig¬
keiten umzutausch . gesucht
aus besserem Hause . An¬
gebote erbeten unter K K
663 an - te Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Zu kaufen gesucht tadel¬
los erhaltene Dtmpfma-
schine od. Kinematograph
für 13jährigen Jungen.
Angeb . mit Preisangabe
unter K F 662 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Für Mäöch . v . 9—10 I.
a. erh . Kleider u . Schuhe,
Gr . 29 o . 80, z . k. g . Ang.
I S 652 Geschft. ö . Blatt.

Grammophon
mit Platten für Wirtschaft
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter I F 641 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Zum Weihnachtsfeste
frischgebrannten

WM" Kaffee
empfiehlt Fr . Degen,
Büraerf . . Schützenwea 22.

Eversten . Zu verkaufen
— junge Ziege —

zum Schlachten.
_ Hauptstraße 25.

Jnf .-Extra -Uniform für
mittl . Figur , Mütze und
Seitengewehr zu verkauf.
Angebote unter K E 661
an ö . Geschäftsstelle ö . Bl.

Zn kaufen od. zu tausch,
ges. geg . Fettigk . od . and.
Lebensm . Normalwäsche
f.Herren u. 14j. Knaben.
Angebote unter I H 643
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Guterh . Puppenwagen
m . Gummi M kaufen , gef.
Offeriten unter V . 570 au
die FL . SanMstr . 45 . erb.

Gebrauchte Hobelbank
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter K N 669 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Zu kauf . Ms . Bluse Kr
Mädch, , 19 Jahre . Angeb.
mit Br . unter V . 492 an
die Filiale . Lauaestr . 45.

Zu verkauf , ein f. neues
Herren - Fahrrad

und ein Mbrauchtes.
DolMerschwserstr . 61.

Roter Belourhut
zu Verkaufen , fast neu.

Kurwickstvaße Nr . 11.
Ssitemeinaana.

Wer liefert mir Petro¬
leum für Erbsen ? Offerten
unter V . 552 an d . FMale,
Langeftvaße 45.

Wer Mibt mir 1 Ltr . Oel
oder Butter Mg >en 4 Psd.
Karbid und 1 Rolle wotß.
Mafchinengiarn ? Angebots
unter W . 100 an d . Miete
der » Nach« .

"
. Eversten.

Moorhausen b. Altsuhun-
torf . Z . verk . 1 Bullenkalb,
14 Dass alt.
_ Frau Lüttmamr.

Elegant , neuer Samthut
Mit 2 echten groß . Stvauß-
fedevn umfKndchakber zu
verkaufen . Näheres durch
Nebenstelle A . Parnssel,
Donnerschwee.

1 neuer Bisam -Muss , 1
rund . Sofatifch . 1 Schiffer-
kiste Een Fett einzut . Zu
erst , in der Gefch. d . Bl.

Wer t . Oel geg . Zucker?
Daselbst Mandoline zu
verkaufen . Näheres in ö.
Geschäftsstelle d . Blattes.

Zu verkaufen eine Ko-
pierpresse und Damen-
kahrrab.

Ztegelhofstratze 82.

4 guterh . Rohrstühle zu
verkaufen . Näheres in der
Filiale . Lanuestraße 45.

Z . k . « es . 1 guterh . Zim-
mertisch . mittÄgr . Off . u.
V . K. FA ., LanMstr . 45.

Granatschmnck . Colliers
und Broschen , zu kaufen
gesucht. Langestratze 65.

Sehr gut erhalte « «nd
preiswert zu verkaufe « : 3
feldgraue und blaue Art .-
Extra -Uniformr . . 2 feld¬
graue Blusen , feldgrauer
Wintermantel , pr . Stoffe,
für schlanke Figur . 2 Reit¬
hosen mit Lederbesatz . 2
neue Extra -Seitengeweh¬
re (1 Jagdmesser ) , lederne
Gurte , 1 moderne größere
lederne Reisehandtasche , 1
Handkoffer , 1 Paar solide
Herrenschuhe . 1 Paar hohe
Reitstiefel , gut mtttl . Gr .,
45 . 1 P . braune schweins¬
lederne Sportgamaschen , 2
Reitzaumzeuge mit weiß
und blauem Vorderzeug.

Gottorpftratze 26.
Vormittags von 10 bis

12 Uhr . nachmtttags von 4
bis 7 Uhr. _

Wer Mt Zucker o . Fett
f . Mterih . Spiels , als Lat.
magica . Steinblank . . Roll-
wag. m. Pferd . KegÄspiel.
Bild .-Legefpiel . Bild .'lotto,
In MafchlNsnWM . fchwz.
Tee , fast neue Pantinen?
Wo ? faM die Gefch. d . Bl.

Wer l . Petroleum Kr
Rüböl ? Ang . u . I I 644
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Billig zu vk. getr . Jgl .-
Ueberzieher . 1 getrag . H.-
Gnmmimantel . Goethes
Werke , s . g . w . neu . Nachz.
in d. Geschäftsstelle d. Bl.

Preiswert zu verkaufen
ein nur wenig getragener

Smlm -Mm
von feinstem Stoff für
große Figur . Näheres in
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Geg . Fettigk . zu verk . o.
zu vk . : Herr . -Ueberzieher,
guterh . Hüte 54/55 . Inf . -
Waffenrock. Wau . wie neu.
Hemd . Hofe . Socken . Kn .-
Tornister . Keksdose , sM.
Feuerz ., Rauchtabak . Hochs.
f .T . -Uhr . neu . Grammoph.
m . P . . Geige , sow . viele kl. !
sch. Weihn . -Geschenke. Zu
evfr . in der Gefch. d . Bl.

Z « Verkaufe « 1 neu , -
grauer Herren -Haarhn,
Gr . 55. 1 Pelz -Autojacke,
Leder , auch für Fuhrleute!
passend , 1 Jagdregenkra¬
gen , imprägniert . 1 Jagö-
überhose mit Guttapercha¬
unterfutter , 1 kleiner ge¬
brauchter Gasherd un¬
einige Stücke Fettseife , je
2 2 Meter roter Plüsch
Kr Kinderimäntek . Z»
erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Gitarre
mit Zub -eh. . säst neu . Frie¬
den sw ., für 45 ^ zu verk.
Angebote unter V , 550 atz
die Filiale , Langest «. 45.

Wer gibt Kr Fett «inen
Puppenwagen?

Näheres in der Filiale der
„ Nach« .

"
, Langestr . 45. .

Oeffentliche
Maml«

am Sonntag , den 18 . De¬
zember , nachm. 5 Uhr, m
E. SchikdtS Gasthause M
Bloherfelde.

Tagesordnung : Stellung¬
nahme zu den von dem
Landesbauernrat aufgestell¬
ten Richtlinien.

Zu zahlreichem Besuch
ladet ein .
Ter Gemsindebauernrat
_ Kversten.

Deutsche

MMMMdM
Verein Oldenburg.

Unsere vom Milit . enh
laffenen Kollegen machen
wir aufmerksam , sich ^
fort tm Bureau , Kurrinck-
straße 2 . zu melden . M-
lttärpatz ist mitzubrtng «^
Geschäftsstunüen morgens
von 9 bis 1 Uhr . nachrnw
tags von 4 bis 7 Uhr.
_ Der Vorstand.

Wir suchen 1 StenogrM
phen «nd MaschinenMen
ber (150 Silben ) . 1 Ma »?
für leichte landrvirtschasiu
Arbeiten . 2 MaureE
linge (3 Jahre LehrzeM.

Arbeitsnachwns.
_ Steinwca (4^ .

üeiarick Liters.Achtemsir. S6-
xr-ervsvr-cher ISO. ^



Wir bringen unssrs ^VsrkstLttvi » küi » Xsnbun « nck lli »«äai »ck-
>SStL» » S VM

karren » kakrreusen Zeaer krt
I ja smpksklsncls Lrmusruug . — LbsukLlI« übsrnebmeu vir von sstrt Lll
I Nvp » »»» ti »rvi » an

lanäivirtIckaktUckenklarckinen «. LeräLen.
12ur OsscdäktiAUNgunserer aus cksm ? s !äs ruruekkskrenäe « Arbeiter Kitts»
I ^ir nm krsunckl . Irtsilung mäglicdsr dalckigsr ^ uklrLas. k'ür spätere , rum
Ix-rükjadr ausrukübrsucks -lrbsitsu ist »ns sine äumelckung sekon jetzt
I grviinsokt.

L ^ ÜAVi » Lc WenlMg , M :
'

Bekanntmachung.
All« im hiesigenGarnisonbosirksichanshalten-

»§,. «och nicht oder behelfsmäßig entlassenen
Militärpersonen haben sich sofort bei der
Urlaubsabteilung des Soldatenrats (Schloß)
>» melden»

Soldatenrat Oldenburg.
Urlanbsabteiln ng. gez . Sobottka.

Bedeutendes MefsitM -,
Knpfev-u.MumLnium-Werk

(Preß- und Stanzwerk)
! IM für Oldenburg n . Umgegend als Vertreter ein?

« , W« M Nr » « .
>Me über erstklassige Beziehungen zu der einschlägigen

Industrie verfügt.
Mr ausführliche Angaben über bisherigen Wirkungskreis
M Aufgabe von Referenzen bitten wir mit Kennwort
„Vertreter" einzureichen an die Ala , Essen , Handelshof.

Zufall ! Wegen Demobilisierung!

M » k ziMtM : 8 M.
Es ist eine gute und rauchbare Zigarette, darum ein
Schlager für Wirte und Saalbesitzer , reiner Tabak.

Emil Sander , Oldenburg , Röwekamp 6.
Feldbahnfabrik, en früherer Verlegung unserer ,

«ach Hamburg ist unsere aufs beste eingerichtete
AMMuer MMllleuwrN

preiswert zu verkaufen. Die Fabrik ist am Angustfehner
Kanal, direkt an der Bahn gelegen und hat Gleisanschluß.
Waggonwage und Kran vorhanden . Evtl . Derben Ge»
linde und Maschinen auch getrennt verkauft . Besichtigung
lann bei vorheriger Anmeldung jederzeit erfolgen.
Bremer Feldbahngesellschastm. b. H», Breme«,

Fernruf Roland 1904 und 1905._ —

Original Mböneggsn,
vollkommenstesWissoubesrdsituogsgerLt, unübertroffen I
81. kkeifoi'18ölM , UmkilieMrill , Ikeliae.

Betrifft

Auswärtiger Herr sucht zu großen Preise«
>Altertümer z« kansen, als Porzellane , wie
Gruppen , einzelne Figuren (auch defekt ) und be¬
malte Geschirre, engl, und franz . Kupferstiche,
Miniatures (kleine gemalte Ahnenbildnisse) , Ge¬
mälde , Ziermöbel , sowie jegliche , aber nur?
wertvolle und *chte Altertümer . Gefl. schrist-
liche Angebote unter H. E» 6184 an die Ge-
chäitSstelle dcS Blattes-

.Zu veick. 1 auterhaktene
Takel . Ofenschirm und 2
schwz. H.-Mzhüte od. «sg.
FiettWeikeu

Amt Brake.
'

Die Witwe Frieda Al¬
kers aus Brake. Schrab-
berdeich Nr . 2. ist von
einem Spaziergang am
Freitag , den 6 . Dezember,
abends, nicht zurückge¬
kehrt und seitdem spurlos
verschwunden . Frau Al-
bers ist 67 Jahre alt, von
mittlerer Größe, zarter
Figur . Kleidung: schwär,
zer Tuchrock . schwarze
Bluse mit grünem und
schwarzem Besatz , schwar¬
zer Tuchmautsl, Samthut.
etwas grau garn ., Schnür¬
stiefel . schwarze geknüpfte
Handtasche . Es ist anzu

Hengsthaltungs.
Genossenschaft

dos Amtsverbandes Barel,
e. G. m . b . H.

Generalversammlung
am Sonnabend , den 28.
Dezember 1918 . nachm . 5
Uhr. in« DWorra-Hotel m

l Montag, d, 16 . Dch.
ISIS . vorm. 10 Ubr, findet
kl der Pferdes,amurelstells
Melmshavm . bei der
Usenlust. eine Devstsiae --
A«a von 3ü Pferden aller

I Massen nach, den hier cms-
Winglen Bedingungen,
««en Barzahlung statt.

HlWÄasssn werden nur
«Monts und Geweirbe --

kÄbende . die im Besitze
Ws amtlich beglaubigten' Sweises (Pferdekartsn)
, -b . daß sie Pferde ge-
Wchm müssen.
Zie Verkaufskommisfion.

Zu kauf, gesucht gutevh.
«Mmamrsladen. Angeb.« . unter H . R . 630 an d.« schastsstelle d. W.

>. Z . vk. : Portierenstange.
Ueetisch . Pechrol.-Masch..
Uveosk .. Geige. kl .Damps-

>EMWtwe. Geschichtönb. f.^ 8. gr. Knaben.
KastaniSnuLee 49.

2tür. Kleiderschrk.
Ischl . Bettstelle z . verk.'

, die Gesch. d. Bl.
M . echt , schwarz . Tee,
AD. holl. Schokolade,

n -2 Vsd. Bohnenkaffee,
L Höchstgebot zu verkauf.
T̂ nevots KM
SlLe d.

628
Bl.

kaufen gss . Ipferdg.

> Eversten 3.
^ Mtstvaße Nr. 365.
«̂ berrmif . 1 Schaukeln

Wir empkskleu rum
lVoibnaoktskest !j

Llöiäsr
in Volle — 8siäs

Ledleisrslokk.

Littrüeksacke Normen
in grötzter ^ usvabl.

« IckvndnrL,
^ cktsrustr . Ltaustr.

Elektr . Zuglampe
kaufen gesucht . Angeb.

unter H . P . 629 au d. Ge-
schüftsstelle dieses Blattes.
zu

Z . v. el. Krone, Trittteiter.
Nowdstvatze 251.

8MM -MW.
Im Austvaae werde ich

die Besitzung Kmmlstr . 2
öffentlich meistbietend ver¬
kaufen . DerkausZtövnin
Montag , d. 16. Dez . 1918.

nachm. 6 Uhr,
in H . Diecks Wirtschaft,
Damm 22 . Die Besitzung
besteht aus einem in Mt.
Zustande befindlichen Ein¬
familienhaus und einem
reichlich 19 Ar groß. Obst-
u . Gemüsegarten. Elektr.
Licht . Gas . Wasserleitung,
KanalanssMuk vorhanden.
Antritt nachVereinbavung.
Rud. Mener. amtl. AM ..

Maris »stv. 18.

Eine gute Herreu-Sap-
selrtbr mit Kette und eine
Tamenuhr mit K. preis-
würdig zu verkuserr.

Grüne Straße 13.
Z , v. 1 P . L Stiefel 42/4S
Dounffchwee . Bürgjerst . 13.

Verkauf
von Pferden
des Res. .Jns . -R«gt. 2L3
in Bremen.

230 Pferde
öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

Händler sind beim Ver¬
kauf ausgeschlossen.
DieBerkaufSkommiffion.

Kayhausen. Meinen am-
«jeSauffM prämiiert. Stier
«Mpsiehlis zum Decken.

Arnold AhrenS.
1 «uterhM . schsv . Kamm-

garn -Gehrock Mg. Fettigk.
M vertausch . NachMsr . in
der M .. Nadorsterstr . 128.

Zu verk. Puppensport¬
wagen. Märch.bücher , led.
Koffer . 4 Bilder. Puppen¬
nähmaschine . Puppenstube.

Lerchonstr. 33 . unten.
Z . vk. 1 P . neue Kindersch.
Nr . 25 . Nadorstvrstt . 55.

Sehr aut. Sattel , Bahn-
u. Unterl. -Decken, Zaumz.
usw. veM . Bremer-stt. 33.

Das. auch gz. neue Reith,
m . a,r. L-ederbeff

Schöner «roher
Puppenwagen

mW Lyra - Zither
billig zu verkaufen,
van Daal . Bvemerstr . 17.
Zu kf . ges. auterh. Ueber-

zieher ff 16jühr. Jungen,
Zither m. Noten z. Unters..
Photo -Apparat m. Zub-ch..
1 Gaskrone. Das. 1 Paar
Stiesel 42 geg . 36 umMt.
Ang. m. Pr . u . I . W . 656
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

Wer tauscht Petroleum
gegen F,ett sin ? Off. unter
I . V. 655 an d. G-schäfM
sttlls dieses Blattes.

Au verk . einige Schas-
pelzmäntel. ein gebraucht.
Luxuswagenmit stack. Uw-
tovgestell. läßt sich gut zum
Rollwagen umMbett'en. u.
ein Kastenwagen.

Jakobistraße 15.
Neuer Pelzmuff, Seide

z. Bl . . Bett - u . Leibwäsche
-geg . Honig 0. Lebensm. z.
vert. Off. unter I . E . 640
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Schalen abzugeben.
Bamngartenstr. 17 u . 18.
Zu Laus. ges . quiterhM.

Schl«fz.-Einr ., Bett und
seid . Kleid. Offerten unter
H. E . 619 an d. GeschäftA-
stelle diefss Mattes.

Zu verkaufenviele leere
Mineralwafferflafche«. HL
Lit. Inhalt . Rosenstr. 4.

Spielsache« f. Knb . und
Mdch. z . vt. g. Lbm . ob . zu
vk. Ang. uni . N 363 an
H . Bischoffs A.-A., Ostbg.

Zu verkaufen oder zu
vert . K .-Badew. mit Ge¬
stell. Babybett. Pnppeu-
baln. Schaukelpferd. Leck,
breit. Zylinder . Krage«,
Bette«: Messer « . Gabel«.

Eltsabethstratze 14.

nehmen, daß ihr ein Un¬
glück zugestotzen ist. Um
sachdienliche Mitteilung
an das Amt Brake wird
gebeten.

Brake i. Old..
10 . Dezember 1918.

R. Weber.
Der Arbeiter- und

Soldateurat:
W . Jordan . Hanck.
Verkauf

eines groß. Grundbesitzes.
Ovelgönne. Hausmann

W . KlovvÄnbuvg zu, Klipp-
kanne läßt
Freitag , d. 2Y. Dezember.

nachmittags 4 Uhr,
lim Eilsrs Gaschause in
Ovelgönne seine zu Col¬
mar helLegenle

schöneLmmmsWe
groß 93 Hektar,

mit Antritt zu Mat öffent¬
lich meistbietend zum Ver¬
kauf nussotzen.

Die Stelle kommt sowohl
n ganzen als auch geteilt

wie folgt Mm Aussatz:
1 . Zwei Hümme Grün¬

land zwischen Krongvaben
und Steltief . groß 7,0199
Hektar . 2 . Zwei Hämin«
Grünland zwisch. Chaussee
und StsMof. groß 5.7964
Hektar . 3 . Mehr. Hämme
Grünland wsftl. d. Chaus¬
see. 4. Die Köterei an der
MöntzlMffer Chaussee mit
3 bis 6 Heft. , aus Wunsch
noch mit mehr Land. 5.
Die in der Bau belegen«
südliche Kötsvsimit 15 As
18 Hektar Ländereien. 6.
Die in der Ban belsgene
nördliche Kötereimit 15 b.
18 Hektar Ländereien. 7.
Der Rumps der Stelle mit
den Lanptaebäuden u . ca.
40 Hektar Ländereien.

Ans Wunsch erfolgt der
Verkauf auch in anderer
Einteilung.

Von den Ländereien ist
«in kleiner Teil Ackerland,
-Mies andere ist Grünland
(Kleiland) , teils schwere
F«ttwsiden. Die Lände¬
reien liegen geschlossen an
3 Chausseen . Die Hämme
an der Chaussee nach Firie-
schsmnoor eignen sich be¬
sonders auch zur Errich¬
tung einer bequem. Grün-
landstölle.

Der Grundbesitz kann
Selbstbvwivkschastevn als
auch Kapitalisten zum An¬
kauf bestens «npsohlen
werdm . Lagevkan u. Bvr.
kaufsbediugungen können
bei mir ein«esch. werden.

Carl Kuck . amtl.

Tagesordnung: 1 . Rech-
nungsablage u. VoaLegung
der Bilanz . Vcrtsilg. von
Gewinn und Verlust und
Entlastung des Vorstan¬
des. 2 . WM eines Vol¬

lmitgliedes . 3 . Wcchl
von Auffichisvatsmiiglie-
d«vn. 4 . WM der An- und
Verkcmsskommiffion und
«in. Erfwtzmannes . 5 . Der-
fchichonss.

Der Vorstand.
Die JahveSvechnunaund

Bilanz pro 1917/18 liegen
vom 15. dieses Monats- an
8 Tags bei d. Rechnungs-
fühvsr Geldes in Jade zur
Einsicht sür die Genossen

Zu kaufen gesucht ein
leichter Wage« . Einspän¬
ner , 2- ober 4sitzig, mit
ober ohne Verdeck. Fac.
mod . Angebote m . Preis¬
angabe unter K H 664 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Oldenburg. Ein hder-
selbst günstig belogenes
HausMmdstück, aus wel¬
chem seit vielen Jahren
ein gut rentables-

UmerlaisresW
kellerÄikalim

betrieben wird , habe mit
umfangveichom . allerbest .,
komplett . Inventar (auch
Gssbann) infolge vorge¬
rückten Msrs dos Be¬
sitzers zum büliebigenAn¬
tritt unter günstigen Be¬
dingungen M verkaufen.
Einfahrt . Hof sowiegroße
Stall --. Keller- und Lager¬
räume vorhanden. Die
Gebäude befinden sich in
bestem Zustands.

Jede weitere Auskunft
kostenlos.

Kaustdebhaiber woll. sich
ehestens mit nrir in Ver¬
bindung setzen.

F . D. KapelS . AM ..
Gamtenstr .-Ecke.

W . t. Rüböl geg. Zucker
ein ? Off. unter H. V. 634
M, di» Geschä fts^ d. Bt,

Kino u. Struktator-Bau-
kasten M verkaufen.
Filiale . Nadorsterstr. 128.

Reolen zu kaufen gesucht.
Munderloh. Langest !. 73.

— Larmuj 8L3.

Habe mich in Oldenburgals Maurerureist, nieder¬
gelassen und halte mich zu
sämtliche« Maurerarbei¬
ten, Anfertigung von Ent¬
würfen. Massen - und Ko¬
stenberechnungen usw . be¬
stens empfohlen.
kr. lilssreller.
NmeMisler.

Oldenburg. Ehnernweg 19
Wer gibt für schwarzen

Nähzwirn Fettigkeiten o.
andere Lebensmittel? —
Angelrte unter H B 616
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen sehr gut
erhaltene Spielsache « für
Knaben von 4 bis 7 Jah¬
ren . Staustratze 13.

Wegen Einführung des
Stundentages werden

Nebenprodukte (Koks, Teer,
Schlacken nsw.j nur an
Werktagen
von 8 Uhr vorm,
bis 4 Uhr « achm.
abgegeben.

Städtisches Gaswerk
Oldenburg»

Mehrere in den nächsten
Tagen eintreffende Ladungen

Mim » Whl
je 130 —200 Ztr., offeriert
an Großabnehmer
Städtischer Großmartt

für G- n. O . .
Oldenburg i. Gr>, Stau 13.

Fernsprecher 1102.

» v «v »nn^!I

Sonnabend Fkeischverkauf
v. 8—9 Uhr f. die Nummern

641- 720
9—10 721- 800

10- 11 801- 880
11- 12 881- 960
13- 1 961- 1040

L Pfund 60 H bis 1 .40 ^

KWMMA
hat abzugeben

Ludwig , Humboldtstr . 17.

Grünkohl ^
verkauf.

Haaeexnser 27

Kkitiemnii
Mi.

Sonntag , de« 18-
Dezember. abends « Uhr,

Versammlung
in Ad. SchnittkerS Gasthaus.
Tagesordnung : 1 . Neuwahl
deS Gesamtvorstandes.
Verschiedenes. — Um j
reiche Beteiligung bitte,

der Vorstand.

, ASM.
Sooaadeock , ösn 14. vor. ISIS,

abencks 7 Vdr:

S. HW. - IIIIIM
Dirigent : ? rvk. llrastkoeb«.
Sollst : Veoi -e liuleakampk-

Kost, LroMvu.
— Programm : —

1 . Ouvertüre 2. ck. Oper
„Der Kroisoküt- " 0 . zi.
v . IVvber. (llomp , 1820).

2. Lonrert kür Violine
m. Legi . ck. Orchesters,
kol . dlenckvlssokn.

3 . 2ve !ts Lvmpk. sci -moll)
kür grosses Orchester.
Hermann kisekokk.

rum ersten äiale.
äakaaz 7 vbr . kocke S vdr.

vsffsnti. Nsuplprobs:
Sonaadoach L0)ck Ubr-

»ttttel . Zii-gelhofstr.
Zu k. oh . einzut. ges. g.

Fettigk. ein Paar D.-Gtie-
sel od. Halbschnhe 39/40.
Ang. erb. unter V 556 an
d . Filiale Langestratze 46.

Eis. Tov». 27 L . Inh ., i.
weiß ematll. , geg . Fettig¬
keiten nmzut. Nachzufrg.

Krahnbergstratze 61
Luftgeŵ s. n. . zu vk. 0.

a 1 Fl . Oel einzut. H .-
Schnürsch . 42/44 zu r. ges.
Angebote unter G V 613
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Z . Vk. gir. Puppenhaus.
5 Z . mit Einrichtung!.

Borsum, Hude i . O.
2 kein. Tischtücher 130/160.
12 Servietten, neu. Fr .-W.
Goldkäserschuhe . 38—39. s.
« u. q. Fettwaven uwMt.
AtWehate unter I . G . 642

!t . d. Bl.

LU VSflSiKSN

Zu belege « aus gleichoder bald auf gute Lanb-
od . Stadthypotheken AM.
tbilO . 7090 und 8SVV ^ und
zem 1 . Mat 1919 Beträgebis zu Sk>999 Ztnsftrtz
4 Prozent.
^ F . D. Kapels. Aukt.,Memardus- Gart«nstr .-Ecke.

Telephon 835.

ätlAssidLN MtÄit

Suche auf neues Wohn-
u . Geschäftshause. münds.
Hypothek von 12 099 Mk.
Angebote unter F A 571
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Von SiÄbstKeber zum 1.
MM 1919 aus münhessich.
ÄanidhhovÄhek

30—40 000 MM
gesucht . Off. m.
Zinsfuß , unterAng. des

H . W. 635 an Gefch. d. M.
Sl> NI,. MW»

zahle ich demjenigen, der
mir etn Darlehen von 800
Mark geg . Sicherheit ver¬
mittelt . Angeb. umgehd.
erbeten unter K C 689 an
d . Geschäftsstelle Blatt.

Vkpioi 'vn

SV -ll Belohnung zahle
ich demjenigen, welcher
mir die Person nachweist,
welche die auf einem am
2. d . M . von Ahlhorn nach
hier abgerollten Waggon
befindliche Kiste erbrochen
und einen erheblichen Teil
Nägel und Geschirr ent¬
wendet hat.

Joh . Hnsmanu.
Baugeschäft . Fichtenstr. 2.

Verloren am Sonntag
in QstevnbMN eine «old.
Damenkette . Goa. Belohn.
aüMgeben, Stau 5.

Verloren Großenmeer,
Bahnhof, graue Seiltnch-
taschc. Abzugeben Post
Großenmeer.

Am Soronntag golö. Uhr
mit langer silbern. Kette
verloren . Elisabethftraße,
Marschweg , Sverstenholz.
Gegen Belohnung abzng.

Eltsabethstratze 14.

BiSmarckstraße4.
Dohle entflogen,

derbrtnger Belohnung

Schwz . Brieftasche mit
IM . Verl . G. ante Belohn.
«bzuMsben F . I . Brunotte,
Achitevnstvahe.

Verl. 1 dnrcköeS Damen.
Portemonnaie m. IM . G.

Mzugeb.
8.

gute Belohnung
Grs _Ohmstede. Entlause«

kurzhaariger weißaetiaerter
agdhnnd » Marke 242.
xederbringer Belohnung.

K. Hanke«.
Verloren, Anhänger nM

bumt . Gteff« u . Perlen . Ge¬
gen gute Bel. Huntesw . 81

Osternburg. 2 rote Wa¬
renkarte« Nr . 181 abhan¬
den gekommen . Kaufleute
werd. geb ., die Karten an-
zuhalt. Bremer Str . 40 .

I kvlunüon 8

Neuenwege b . Wüsting.
Zngelmrfen 1 groß. Hund,
Gegen Erstattmva der Ko¬
sten abzuholm bei Wirt

K Bleckwehl.
Oberlethe . Zugelaufen

ein Jagdhund . Geg . Erst,
der Kosten abzuholen bei

Wiensen

rsk. Kortens
DwttiMslvciff 13.

Seit Anfang August bas
in meiner Weide Düvels-
Hoov ein schwarzb . Rind
g-egvast. welches ich mit
ausgestallt Habe. Der rvchö-^
mäßige Eigentümer kann
dasselbe geglen Erstattu-nL
der Kosten aWol-en . -

AsHan sen» S . Ficken,

c
lVüet - Kssveke

Kleine Familie (4 P .>
'

sucht ans soff oder Mas
Wohnung. Wer mir «ino
nachweD. so daß ich die¬
selbe «Asien kann , erhält
10 Belohnung. Ang. u.-D. K. 538 nn Gesch. d . Bff !

Zu April oder Mai mo- ,deine Oberwohnnng geff/
Angebote unter C T 625
an d. Geschäftsstelle d. Bb,j

Lkinderlos . Ehep. sucht z> ,
1. Mai ein Einsamilien-!
Hans zu miet. od . zu kauf./Angebote unter F U 889)
an d. Geschäftsstelle d. Bff

Zum 1. Mai 3—4räuun-
Wohnnug m . Zub. zu mH
gesucht für 3 Person . An¬
gebote unter G H 599 a« '
d. Geschäftsstelle ö. Math

Jg . Ehepaar ohne Kin¬
der sucht zum 1 . Jan . ober
spät. Wohn, in Old. obetz.
Umgeb . Preis 4—600
Ang. erb. unter G G 698"
an d. Geschäftsstelle ö . Bl.

Äelt. Ehepaar mit er¬
wachsener Tochter sucht zn
April ober Mai Unter- 0.
Oberwohnnng im Preise
von 800 bis 460 Gefl.
Angebote unter H N 627
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

zu mieten gesucht. An¬
gebote unter G I 600 an
b. Geschäftsstelle d . Blatt.

Ges . auf gleich od. z. 1.
Januar eine 3- oder 4-
Zimmer-Wobnnng. Äng.
unter W. W .. Achim bet
Bremen , Marktplatz 333.

Ges . z. 1 . Jan . einfach)
mbl. Zimmer mit Belchtg.
Kochgel. u. gutes Bett er¬
wünscht . Ang. mit Preis
erbeten unter G C 594'
an d . Geschäftsstelle d . Bk.

Versetzungshalb, gesuchtin der Nähe Oldenburgs
zum 1. Februar oder spä¬
ter eine kleine Wohnung
mit Land. Angebote un¬
ter K O 670 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer zum 1. Ja¬
nuar gesucht. Angebote
unter K D 660 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Best. möbl. Herren-Woh-
nung zu sofort oder später
zu mieten gesucht von ein¬
zeln. Herrn. Gefl. Angeb.
unter H. I . 623 an d. Ge-
schäftsstelle dieses Blattes.

Jlmg . Ehep. ff mnnöbk.
Wohn. m. 3—4 Z . u .Küchs
(od . Küchestben.) z. mieten.
El . Lichchanlk. Mv . Angeb.
«nter B . 561 an d. FWake.
Sawgestwahe 45.

Möbl. Zimmer z . miet.
-ges. sür 2 junge Herren.
Offorivn unter H . S . 631
<m bi« Ges-ALsWt . d. Bl.

Landheim
zu mieten ges. Angebote
unter B K 26120 an Ru-
- olf Masse , Bremen.

Gesucht auf sofort oder
später kleine Wohunug.
Angebote unter M 362 an
Bischofs» A .-A . . Osternbg

I 2u vsrmisiLn
« Me

zu vermieten . Näheres
Büttner , Kasinoplatz 1s.
Sr . SostS . Jul .-M .-Watz L

Freundlich möbliertes
Zimmer zu vermieten, aus
Wunsch mit voller Pen¬
sion . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d. Blattes.

Otisns 8 !sl !sn-i
MSnn » « « .

Meler gesMI
an allen Orten für meine
in Preis und Güte kon¬
kurrenzlos dastehb . Fahr¬
radbereifung „Lovos".

Fabrik elastischer
Radbereisnna W. Bindern

Bremerhaven,



MW i . «WüM . Vkvk'
ast neu . und schw^ steifer

Herrenhnt Nr . 58 gegen
Ketttgkeiten zu vertausch.
Rachznfragen in der Fi¬
liale Nadorsterstraße 128.

Zu verk. oder geg . Fet-
tigk. urnzutausch. brauner
Herrenanzua und Ulster
für mittl . Größe , fast neu.

NorSerstr . 3 rechts ob.
Klein . Dauerbrandofen

u kaufen gesucht. Ange-
öote unter Ä 20 an die
Filiale Nadorsterstr 128.

Zu kaufen gef. Stroh,
Heu . Steckrübe« , jed. Po-
sten, am liebsten Ladung-
weise . Preisangabe frei
Bahnstation erbittet

Karl Anna «.
Blumenthal i. H-,
Lüssumerstr. 180.

8k« M WWk.
Die Bntterkarten wer-

den am Montag , den 16.
Dezember , von 1 bis 4
Uhr . in den Ausgabestel¬
len gegen Vorlegung der
Lebensmittelkarte auSge-
geben . Selbstversorger¬
butterkarten werden nur
ausgegeben , wenn eine
Bescheinigung der Molke¬
rei ufw . vorgelegt wird,
wonach während der letz¬
te« 15 Tage mindestens
je Kops und Tag 1 Kilo¬
gramm Vollmilch abgelie¬
fert wurde.

Jever . Unter meiner
Nachweisung ist ein gut
erhaltener , wenig ge¬
brauchter Lsttziger Opel»
wagen mit 5 Pserdekräf-
ten zu verkaufen.

Wilhelm AlverS.
_ amtl . Auktionator.
Wiefelstede . Landwirt

ösinr . Siemen tzierselSst
« absichtigt, seine Hierselbst
uitte « im Orte an bester
Lage belesene

Besitzung,
besteh- , t« gutem , kom¬
plettem Wohnhause u«L
8,2739 Hektar Garten»
ländereien.

zu verkaufen.
Die Besitzung patzt we¬

gen ihrer günstigen Lage
bestens für jed . Geschäfts¬
und Handwerksbetrieb.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf
MlttW- . 18 . DkM . tr..

nachmittags 4^4 Uhr.
in Hillmers Gasthaus in
Wiefelstede.

Kaufliebbaber ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

W . tauscht Knabenschuhe
Nr . 40. 38 und 36 . 2 bunte
Schürzen für 16j . Mädch.,
l gut erh. Anzug und w.
Unterhose für I8j . Kna¬
ben, eine Puppe , einige
Mädchenschürzen. 12 I .. g.
Lebensmittel , auch Oel o.
Fett ein ? Angebote un¬
ter I N 648 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Jaderberg . Die von dem
KM 2. Dez . 1918 vevftor.
MueU Scmdmmm I . B.
Himvich Govath in Inder.
Äeuzmioor nachMlasserre
Lcmdstelle. Art . 19 der Ge.
Mevnde Jstcke . « roß 13 du
45 u 88 «m . soll z. mög¬
lichst backdSgen Antritt vsr^
Lauft werden.

QeffeuMhsx VerkaMsS-
tsrmM ist ama «s!«tzt ans
SmmabeNd , d. 21. DeM ..

nach«ritta«S 2 Uhr,
in Backhaus Wiirtshcmse
in Kvenzmoor.

Das MarstWaUd vor v
ThübsnS Sause . 3 ku 55 a
89 qin. Sann separat SMU
Aufsatz konmien

« . Cl«uS. M « .
Ästig z . v. » eißsö. Ball»

Neid mit Spitzenüberf . u.
schw. Kleiderr . für Mäd¬
chen vo« IS biS 16 I . od.
zu vert . geg . eleg . Damen,
stiesel Rr . 88 »der dunk¬
len Kleiderrock. Angeb.
erbeten unter G W 614 an
d Geschäftsstelle d . Blatt.

Zu vk. oder zu vt . gegen
Lebewsm. Plüschmantel f.
8—lOj . Mädchen, neue Da.
menhemden , H« .»Kilzh «t
54 , Spiele s. größere Kind.
Alexanderstr . 108 unten.

Jsolierrohr . I » verbleit,
il Millim . . 13,5 Millim
16 Milli « ., sowie sämtli¬
ches Installationsmaterial
liefert preiswert sofort ab
Lager Technisch. Geschäft
Harms , Wilhelmshaven,
Wallstratze » . Fernspre-
Her S18.

Zu vk. fast neuer Holz,
Koffer . 1 Met . lang , neu«
gr . Zeugsack. 1 LiegestnHl.

F . Ahloes . Wächter.
Etzhorner Weg SS.

MmmMriLtl
Ztadt il»d N«t VNeit«-.

Am Freitag , Sen Al. De.
nachmittags

findet bet Lichten-
» WirtShauS in Ol-

rg ein « Rachkörnng
ger Stiere statt. Die
stlichen AnmeldungenDi

Labe« spätesten» bis »««
» . S. M . beim Unterzeich¬
nete » Obmann zu erfol¬
gen . Die KSkbrrscheine
sind mit einzuschicken.
G. M . Wötken . Obmam ».

IW jrrrrge schwere
tragende KSHe

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote erbittet
Heinr . Stro - Hofs . Nadorst.

Z . k. g. gr . Pnppe . Pfer-
- eft. Ettv . Leb.m. k. in Z.
geg. w . Äng . unter B 546
an d . Filiale Langestr . 45.

G . Lbm. zu vt . Mantel,
Mütze . Holz - u . Led.schnhe,
p . f. 4j. Mädchen . Schau¬
kelpferd. Bockstr. 15 unt.

Havendorsersando b -t
Esenshamm . Suche tu-
genüsame , nicht über zwei
Jahre alle deutsche Schä»
ferhündi « zu kaufen.

H. Dierkse« .
Solzendeich . Zu ver¬

kauf. 8 Woch. alte Ferkel.
Cbr. Ritter Ww.

Zu kaufen gesucht zwei
Pnppen , zwei Puppenwa¬
gen . ein Mecean ». eine
Eisenbahn . Dampfmaschi¬
ne . Angebote mit Preis
an Postfchlietzsach 9, Va¬
rel in Oldenburg.

Barel . MeyerS großes
Konvers .-Lexiko« . Weltge-
schichte zum Könv .-Lexik.,
engl ., deutsch , u . deutsch-
engl . Wörterb . , engl . , srz.
u. mathemat . Lehrbücher,
Briesm >-Samml .. Schlitt¬
schuhe . led. Gamaschen u.
Hantel « billig abzugeben.

Neumühlstraße 57.
Z . v . Bettstelle . Kiuder-

bettst. m. M . . Sofa . Pup-
penwaaeu . -wüsche. Ki«- .-
kochherb. Tennisschläger,
Romane . Blumenstr . 18.

1 gebrauchtes Fahrrad
mit Feöerbereifung , Tor¬
pedo und doppelter Ueber-
setznna, 1 gebraucht. Fahr¬
rad ohne Bereisung , mit
Torpeb », 8 Fahrradrah¬
me« billig abzugeben.

Nadorsterstraße 10.
Zu vk. stlb. Herrennhr,

Winterjoppe » Zylinder,
langsch. Stiesel . JngenS-
schristen, event . geg. Fett
zu vertauschen.
Kathartnenstt . 6s >I links.

Wer gibt f. 2 Ltt. Oel 2
gute Fahrradreisen ? An¬
gebote unter G N 606 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Z . v . „Rache, f. Stadt « .
Land", gef. von Aug . 1914
bis jetzt, teilw . gebunden.

Gottvrpstraße 11 oben.
Ofternbnrg . Empf . mich

z . Anfert . von D .»G »rd«r.
u. allen vorkommb . Näh¬
arbeiten . Weidenstr . Sa.

Billig zu vk. neuer ele¬
ganter Mantel . 42/44 Fi¬
gur . Näheres in H. Bi-
s^ n« S Arrz .-A., Osternbg.

1 gut e. Puppenbett¬
stelle z . vk . Zu ersr. in H.
BischoffS A .-A .. Osternbg.

Bümmerstede . Zu verk.
eine belegte Rindgnene.

I . P es er.
Mn gut erh. Mädchen»

tornifter in Leder oder
Plüsch zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis un¬
ter G I 60S an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

- Klavier -
zu mieten gesucht. Preis¬
angebote unter G K 603
an - . Geschäftsstelle d Bl.

Eleg . n . Damenstiefel u.
Halbsch.. 88/40 . b . Fried .-
ware . - . v . Wo , sagt d. Ge.
sMstSftelle Lies. Blattes.

Snisleisenbahn . mit viel
Zubehör und bestens er¬
halten . «benso and . Spiel¬
sachen zu verkaufe « .

MarSlatonrstratze 0 ob.
Z . ». 2 sgr . « asfenröcke.

Das . z. k. g. gut erh. Ziv .-
Anzug f. gr . schl . Figur.
Ang . m . Pr . unt . G H Ml
an d . SeschäftSstelle b . « l.

Umzut . geg . Fett ob. z«
verk. ei« fast neuer Teh-
rockanzng. Gr . 1,76 , schlk.
Fi ^ Ang . unter H A SIS
au ». GeMättssttlle « l.

Osteruvurg . Zs uerkf.
Laterna mag^ Panorama
u. EisenL. Ulmenstr . 10.

HULQTL.
Sonntag , den 15 . Dezbr .»

nachmittags 4^4 Uhr.
2. öffentlicher Vortrag

über
Sissl « . LLroLs
von Oberkirchenrat Dr.
Tilemann . Eintritt frei
für jedermann.

MMMN»
am Sonnabend , den 14.
Dezember , abends 8 Uhr»
in Eilers Restaurant am
Wall,

Tagesordng . : Die Wirt-
schaftliche Lage der Bu-
reauangeftellten . Refer . :
Bezirksleiter Fr . Stöver,
Bremen . Freie DiSkufs.

Bureauangestellte aller
Berufe . Industrie - , An¬
walts - , Versicherungs -An¬
gestellte und Hilfsarbeiter
in den Verwaltungen der
Stadt und der Gemeinden

ichft ei

40 Abendvorst . : „Wil - f s
Helm Tell ." Schauspiel.
Anfang 7 Uhr.
Bremer StM-Theater.

Freitag , den 13 . Dezbr . ,
abends 7 Uhr : „Tannhän-
ser und der Sängerkrieg
ans Wartburg .

"
Sonnabend , d . 14 . Dez .,

nachmitt. 2 4̂ , Uhr : „Klein
Lisl 's Märchentranm ."

Sonnabend , d. 14 . Dez .,
abends 7 Uhr : „Die Jn-
basglocke.

"
Sonntag , den 15 . Dez .,

nachmttt. 214° Uhr : „Klein
Liil 'ö Märchentranm .

"
Sonntag , den 16 . Dez .,

abends 7 Uhr : „Der er»

ttsr>Ll8gS8 llvtis j

Jg . Mann . k-aSH ., 28 I.
M . sucht d. BeftmuBchäft
einer jg . Dame zw . Heirat.
Witwe nickt ausgesMoss.
Anonym zweckt . Nur ernst-
« em. Off . unter BeffÄMMg
,einer Photogr . erb . unter
V . 551 an die Filiale der
„ Nachrichten"

. Lungestr. 45
Str . Vschw . Mges . u . -erb.

Drei fistele Feldgraue
rm. AUvr von 22—25
suchen d. Bekamrfch. doerer
schelsr Damen gleichen M-
ters . Erw . Vermöq . erw.
Off . , w . mögt . m . Phatogr.
erbeiMl unter H . F . 620 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

^us äem keLäe
rurück

Hab« ich meine ILtigkeit als

frsusnsert
viocler aukgsnommsn.
Lprsckstuncken3 - 4 nachm.

vr. Llläre»s.
Wilks !m8ksvsn,

IVaUatr . 58. Ivlskoo 851.

Jeden Sonnabend , vor¬
mittags von 8V2 bis 1v
Uhr , unentgeltliche ärzr» - . .
liche Sprechstunde bei den 1 wenn mögl . . mit Bild , er-
Gemeindeschwestern. Grü - beten unter H G 621 an d.
ne Straße 23 . s Geschst . d . Bl . Strengste

Verschwiegenheit zngesich. !

Immer Mann . Endo der
» I .. sucht Bekannffch. m.

«einem i . Mädchen 0 . Wwe.
zwecks spät. Heirat . Ein-
Herr . in Äandw . 0 . GMläft
nicht ansicsoschlosstn . Gtw.
Dvvm. >e!rwüuscbt. jed. nicht
lerfocherlich. Off . H . H . 622
lan die Geschästsst. d . Bl.
erb . B erschwisgenh . Mgss.

Jg . Man « , in guter St .,
Mitte d. 20er I . . s. Beksch.
mit e. jg . Mädchen 0. Ww.
zwecks spät. Hetr . Ang . ,

L8M« ikk.
NMrtzeklkMdiZer md

Magsetopat.
« r i. AM

behänd , alle Krankheitenmit
nachweislich bestem Erlös».

Osteruburg . Für den
am Freitagabend um 8
Uhr im Saale des Herrn
G . Barkemeyer stattfind.
Tanzknrsns werden noch
Anv eldungen angenomm.
Für Erwachsene beträgt
das Honorar 10 für
Kinder 8 -sl. Hochachtungs-
voll W. Wraaae.

Gesucht Gänger (Tenor)
für Prolog und Gesangs¬
einlage für Film . Mel¬
dung von 4 biS 7 Uhr im

Apollo -Theater.
Wünsche mich als stillet

Teilhaber mit 2S—4« 8M
Mark an solidem Unter¬
nehmen zu beteiligen . —
Ang . erb. unter K G 663
an Geschäftsstelle d. Bl.

Aus dem Felde zurück.
Habe ich meine tierärztli¬
che Tätigkeit wieder auf
genommen.
Stabsveterin . Meyrowitz.

praktischer Tierarzt.
Oldenburg.

Ziogelhofstraße 69.

WMllmHeM.
Sonnabend , 14 . Dezbr . :

Symphoniakonzert . Ansg.
7 Uhr.

Sonntag , de« 15 . Dez . r
Nachmittagsvorstellung zu
bedeutend ermäßigt . Prei
sen. „Der Herr Senator/
Lustspiel. Anfang 3 Uhr.
Preise der Plätze : Frem¬
den- und Proszentums-
lagen 3 1. Rang bnd
Parkett 2,60 2 . Parkett
2

' ^ . Mittelplatz 2 . Rang
1,60 Logensttz 2 . Rang
und Parterre 1,40 Am-
phitheater 70 -s , Galerie

Immer solider Hand¬
werker. 25 Jahr « M . mit
4000 ^ Vermögen , sucht
die Bekanntschaft mit ein.
häuslich erzog . Mädchen.
Witwe mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen, zwecks spä¬
terer Heirat . Aufrichtige
Angeibote unter K. 55 an
die Filiale der „ Nachr.

"
in Varel.

IfsniSlisnMMMW?

Geburts -Anzeigen.
Heute wurde meine lie¬

be Frau von einem gesun¬
den Jungen glücklich ent¬
bunden.

Landesökonomierat
Linnemann.

Oldenburg.
11. Dezember 1918.

Todcs -Anzeige « .

Klein -Scharrel , den
11. Dez. 1918. Schon
wieder tref uns der
schwereSchicksalsschlag,
daß auch noch unser
dritter innigstgeliebter
Sohn und Bruder

nach schwerer mit gro¬
ßer Geduld erttagener
Krankheitim Alter von
10 Jahr . 11 Mon . in
Elisabeth- Kinderkran¬
kenhause sanft ent¬
schlafen ist.
Dies zeigen in unsag»

bärem Schmerze an
Ang . Metzer u . Frau

nebst Kindernu . Angeh. j
Die Beerdigung findet

am Sonnabend, den
14 . Dez., statt. Trauer¬
andacht um 1 Uhr im
Haufe.

Ruhet sanft
ihr drei lieben Söhne.

n «euer weißer Emaikle-
, n« Verlauf . F «. « .

«in ««

Memel» i. OstfrSld. , 10 . Dez. 1918.
Sester» abend 11 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach kurzer heftiger Krankheit meine
liebe Tochter, unsere gute Schwester

ükmm VVslLrlcLs
n« blühende » Alter von LL Jahren.

Hx» Üefr « Schmerze
Fra « E . W. WallrichS Ww.

»ebst Geschwistern.

Statt Ansage.
Tweelbäke , den 10. Dez. 1913.

Heute abend entschlief sanft nach , kurzer
Krankheit unser lieber Vater, Groß- und
Urgroßvater, der Landwirt

OLSÄsLsLr LäiLSVS
im 84. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
H . Kläner u» Frau geb. Lüers.
W. Meinen u. Fra » geb . Lüers.
G. WillerS U . Frau geb . Lüers.

Enkel - u. Urenkelkinde «.
Die Beerdigung findet am Montag , den

16 . d . Mts ., nachm 3 Uhr, auf dem alten
Osternburger Kirchhof statt.

^ Statt besondererAnzeige.
Haarenstroth , d . 9. Dez. 1918.

Heute nacht entschlief sanft und
ruhig nach kurzer heftiger Krank»
heit mein geliebter Sohn , unser

treuherziger Bruder , Schwager u. Onkel , der

8Wlk llleHeieli ram LrM
Wagenführer bei K. H . Großh. v . Oldenbg.
Inh . des Eis. Kreuz, u . Friedr.-Aug.-Kreuz.
im Alter von 32 Jahren . Um so härter
trifft uns der Schlag, da ihm sei» Bruder
und seine beiden Schwäger im Weltkriege
vorangegangen sind.

In tiefer Trauer
Diedrich zum Brook als Vater.
Wilhelm zum Brook u- Krau

geb . Arntjen.
Ww . Wilhelm !« « Sandmann

geb , zum Brook.
WW . Helen « Arntjen gb. z . Brook.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 14 . Dez. , vorm, um 10^ Uhr, vom
Lazarett Willersstraße aus statt.

Ruhe sanft, du vielgeliebter Diedrich!
Du hast den Frieden und wir den Schmerz.

Sannum , den 10. Dez. 1918.
Heute nachmittag entschlief nach kurzer

heftigerKrankheitimPeter -Friedrich-Ludwig»
Hospital mein lieber, unvergeßlicher Mann,
der liebevolle Vater meines kleinen Kindes,
unserguter, hoffnungsvoller Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder und SchwagerWSrrrlrarÄ
im blühenden Alter von 27 Jahren.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige die
schwergeprüfteGattin

Gerhardin « Stolle geb . Meyer«
Heinrich Stolle u. Angehörige.

Die Beerdigung findet am Montag , den
16. d. Mts «, um 2 Uhr, auf dem Kirchhof
in Huntlosen statt.

— Ruhe sanft ! —

Nachdem uns im September unsere liebe
Mutter durch den Tod entrissen wurde, ent¬
schlief am 10. d. Mts . nach langer Krank¬
heit unsere liebe SchwesterL,SI»SS
im blühenden Alter von 16 Jahren.

In tiefer Trauer
Agnes Lange.
Fritz Lang «.
Erich Lange.
Ernst Lang «.

Beerdigung Sonnabend morgen 9 Uhr
vom Peter -Friedrich-Ludwig-Hospital auf
dem Osternburger Kirchhof.

Hankhansen , den 11 . Dezbr. 1918.
Heute nachmittag um 1>L Uhr entschlief

sanft und ruhig nach kurzer , heftiger Krank¬
heit unser lieber guter Vater

Friedrich Lehmann
in seinem 56. Lebensjahre. Dies bringen
tiesbetrübt zur Anzeige die trauerndenKinder

Ftziedr. Lehman «,
Johanne Lehmann,
Hermine Lehmann.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 14 . Dezember, nachmittags um 2 Uhr,
in Rastede statt.

Beileidsbesuchewerdendankend abgelehnt.

Wahnbek , 12 - Dezbr. 1918. Meine liebe
Frau, umere treusorgende, über alles geliebte
und verehrte Mutter

Lda Luise Hullman«
geb . Lüerßen

ist heute morgen nach kurzer schwerer Krank¬
heit eingeschlafen.

In tiefer Trauer
Johann Hnttmann,
Iba Löbbek« geb . Hullmann,
Ha S Hermann Hnllmann,
Eitel Friedrich Hnllmann,
Anton « ünttzer Hullmann,
Karl H«inrich Löbbecke,

Landwirt auf Uestngen.
Trauerfrier Montag , den 16 . d. Mts -,

nachmittag? Uhr, i« Hause.
Beerdigung 3x Uhr auf dem Ohm¬

sted er Kirchhof.

Statt Ansage.
Eversten , 9. Dezbr

Montagabendentschlief
sanft nach kurzer hes.
tiger Krankheit unser
innigstgeliebter Sob»
und Bruder d-r

Adolf
im 4. Lebensjahre.

Dies zeigen in tiefen.
Schmerze an die tief¬trauernden Eltern

Postschaffner
Di «dr. Bollhorst

und Angehörige.
Die Beerdigung findet

am Sonnabend, den
14. Dezember, nachm.
2 Uhr, auf dem Kirch.
Hof in Eversten statt.
Vorher Trauerandacht
im Hause.

Dankkaaunaen.
Hiermit sage ich aikeiy

die mir bei dem schweren
Verlust meines lieb . Man¬
nes ihre Teilnahme be¬
kundeten. meinen

terMsle« SM.
Fran Meta Haye.

_ Gellen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiöen unserer
lieben Entschlafenen sa¬
gen wir allen unsere» in,,
nigstea Dank!

Familie Wöhlken.
__ Kirchhatteu.
Mr d. ÜMNW Teilnahme

bei dem Verluste unsere
EnffMasvn -orr danken wir
herzlichft.

Familie Klostermami.
Querenstede. 11. 12. 18.
Für die uns anÄMch

UWsevsr M -ernen HochM
-er wiessnM Geschenke wid!
AusueerUMnkölchon faM
wir aus diesem Wege allen
herzlichen Dank.

E-iseubaH-rv-ZWpftihrer
Joh . Schnitter u. Frau.
Für die uns erwiesene

hovMche Teilnahme
dem sw sschweseu V«M
uusisver liehen , Tochtermd
SMusfter Emma s«» .
wir <Ä«u . die ihr das ftW
Geleit Mhen . ihren Gar«
so reich mit KrünM
schmückten . . inKbesond«
HÄM Püsiox Tö-Lner W
die irostvÄchsn Worte M
Grabs , unseren

innigsten Dank.
Georg Schütte und Fr« ,

«Sb . Würdemanu.
webst Kindern

und Augehürigen.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust «w
seres lieben Sohnes M
gen wir allen , die seMi
Sarg m. Kränzen schmM-
ten und ihm das letzt« Ge¬
leit gaben , sowie d. Nach¬
barn , die uns so hilfreich
zur, Seite standen, fervft
Herrn Pastor Kreye M
seine trostreichen WorA
unseren herzliche« Dark !,

Karl Hoenicke und FE,
_ Solle

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Berrust mei¬
nes lieben Mannes , «nst-
res guten Vaters , sage«
wir allen , die seinen Saks,
so reich mit KränM
schmückten und ihm da»
letzte Geleit gaben . soE
den Nachbarn, die uns
hilfreich zur Seite stE
den. ferner Herrn PE,
Janßen für seine tvosn
reichen Worte , unsere» ,
herzliche« Dank!

Familie znm Brook.
Rastede-Südsnde . ^'

Für die vielen BewH
herzlicher Teilnahme
Hiuschoiden unseres li«^
Sohnes und Bruders I" '
gen wir allen Beteilig « !!
unseren herzlichste« D««'

Familie Lwck-
Wüsting . 11. Dez . iE

Welcher Sla »i« srn^
erteilt einem ISj.
Mann in den AbenW,
den Unterricht?
bote mit Preis unür
M 18 Filiale Stau E -

Welck'e « deldeukd. v^ !
milie nimmt nr«« «^ qb!
« iub lJnnge ) von a- ,' " "

ch als ngc"
siege?
« K an

! unentgeltlich als eigc
oder in Pflege ? N
unter K L
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Oldenburg , 13. Dez." d Fü » die Wahlen zur verfassunggebenden deutschen
WKonalversammlung sind nach Bekanntmachung des Law-
tzesdivektoriums die erforderlichen Vorbereitungen mit Be¬
schleunigung zu treffen . Die Listen sollen spätestens vom
1. Januar 1919 an ausgelegt werden können. Als Unter¬
lagen für die Wählerlisten sollen alle irgendwie geeignete
Erkenntnisquellen , z . B . die Listen der Hebenswittelaus-
Aabestellen, benutzt werden . In Gemeinden von mehr als
8500 Einwohnern sind mehrere Stimmbezirke zu bilden.

* Eine Landes - Lehrerversammlung findet morgen
N Uhr in der „Union " statt . Aus der Tagesordnung steht:
Bericht über den augenblicklichen Stand der Schulange-
stgenhetten und Aussprache darüber . Die Vertretung der
Kolksschullehrerschaft in der Schulverwaltung und in der
obersten Schulbehörde . Aushebung der geistlichen Orts¬
schulaufsicht. Zusammenarbeit mit dem Philologen « und

Lehrerinnenverein bei der bevorstehenden Neuordnung des
Schulwesens . Wahl von 5 Vertretern . Die Schulforderung
des Deutschen Lehrervereins . Wahl von 4 Vertretern zu
einer etwaigen Vertreterversammlung des . Deutschen Leh¬
rerve »eins.

* Der Vorstand des Oldenburgischen Landes - Lehrer-
Vereins bittet das Direktorium des Freistaates Olderkburg,
Abteilung der Kirchen und Schulen , wolle 1. 8 13 Ziffer 1
und 2 der , Dienstanweisung für die KreisschuRrckpektoren
außer Kraft setzen; 2 . K 3 der Schulversäummsordnung da¬
hin ändern , daß das Dispensationsrecht der Schule übertra¬
gen werde ; A . dahin wirken , daß den Lehrern das passiv«
Gemcindewahlrecht wiedergegeben werde.

* Die Soldatenräte und die Wahlen . In einer gemein¬
samen Sitzung des 21er Ausschusses des Ssldatenrats und
des 21er Ausschusses des Arbetterrats wurde folgende Re¬
solution gefaßt ? „ Der Arbeiter - und Soldatenrat Olden¬
burg stellt sich aus den Standpunkt , daß es die Ausgabe der
Arbeiter - und Soldatonräte iü , di« Errungenschaften dev
sozialen Revolution zu stützen . Di« Agitation fiir die Wah¬
len zur Nationalversammlung ist nach der Auffassung des

Arme Mädchen«
Roman von B . Ho dan n.

18) (Nachdruck verbokenff

„Das Auto sährt ^ öen vor/
^ antwortete FEdriG

„Herr Stappenbeck ist gerade im Begriff , ins Geschäft
zu fahren .

" ^
„Melden Sie mich trotzdem !" sagte Liselotte , inner-

IH froh , daß Stappenbeck in Eile war , indem sie hoffte,
so die peinliche Angelegenheit desto schneller erledigen
zu können - -

Stappenbeck ließ sie unverzüglich zu sich bitten . Sie
Me sein Zimmer seit dem Abend , wo er ihr dorge-
W -lt hatte , nicht mehr betreten . Er trat ihr schnell ent¬
gegen.

„Sie wünschen mich zu sprechen ?" fragte er erwar¬
tungsvoll . Da sah er , daß Röte und Müsse stuf ihrem
Antlitz wechselten.

„Mein Gott , Fräulein Rittner , was ist Ihnen ?"

fragte er besorgt . ?
„Herr Stappenbeck , ich habe eins sehr traurige Machi-

ckht bekommen . Ich mutz sofort auf ein paar Tags nach
Hause fahren , und ich habe — eins sehr große Bitte.
Würden Sie vielleicht

Sie stockte, während sich ihre Hände nervös ' AUsam-
Illtnkrampften.

„Eine Bitte ? Aber , liebes Fräulein , alles , was Sie
M wünschen können !" sagte er eifrig . !

„Ich möchte, " hob Liselotte wieder an , UM laberiNalS
in tödlicher Verlegenheit abzUbrschen . '

. .Mein Gott , Sie wvllbn doch nicht etwa ganz fort?
Sitz kommen doch wieder ?" fragte er sichtlich 'erschrocken.

Da erzählte sie mit slisgmdem Wem , um was es
sich handelte . Sie fügte hinzu , daß ihre Mutter außer¬
stande sei , auch nur Las Allernotwendigste für die Kranke
zu tun.

„Ich Habs sie so sehr lizb,
" fügte sie hinzu , „ich

Möchte sie in ein Sanatorium schicken, damit nur ja nichts
versäumt werde !"

Stappenbeck hatte aufmerksam zugchört ; als Lise¬
lotte schwieg , fragte er weich,:

„Haben Sie denn so gar kein Vertrauen zu mir ? ES
bereitete Ihnen offenbar Qualen , diese selbstverständ¬
liche Kleinigkeit von mir zu erbitten . Wissen Sir es
denn immer noch nicht , daß es mich glücklich macht,
Ihnen zu dienen ? — Selbstverständlich übernehme ich
dis Sorge für Ihr Fräulein Schwester mit rausend
Freuden !"

„ Ich darf also Um mein Gehalt für April im vor¬
aus bitten ?"

„Selbstverständlich, " antwortete er lächelnd , wandte
sich zu seinem Geldschrank , entnahm ihm einen Schein
und steckte ihn in einen Briefumschlag , den er ihr
reichte.

„ Ich danke Ihnen vielmals !" sagte sie warm.
„ Sehe ich Sie noch , ehe Sie reisen ?" fragte er ruhig.
„Wenn Sie gestatten , fahre ich mit dem Mittaaszug,"

antwortete sie.
„So leben Sie Wohl !"
Er sah sie forschend an.
„Sie kommen doch wieder ?" fragte er noch einmal
„Ich verspreche es !" sagte sie einfach.
Als sie , auf ihrem Zimmer angekommen , den Um¬

schlag öffnete , fuhr sie erschrocken zurück . Statt des
blauen lag ein brauner Schein darin.

„Wie unangenehm, " dachte sie , „er hat sich vergrif¬
fen, " und eilte schnell in sein Zimmer zurück.

Er hatte schon den Mantel an und war gerade im
Begriff , -es zu verlassen.

„O , verzeihen Sie , Herr Stappenbeck , daß ich noch
einmal störe, " sagte Liselotte , „aber Sie haben sich in
den Scheinen vergriffen . Sie gestatten , daß ich Ihnen Ihr
Eigentum zurückgebe !"

(Fortsetzung folg ?.)

Arbeiter - und SoldatenratZ - Oldenburg nicht die Auf¬
gabe der Arbeiter - und Soldatenräts , sondern Aufgabe detz
parteipolitischen Organisationen .

"
* Der Oldenburg . Hauskalender , der Hausfreund (auf

das Jahr 1919), tritt seinen 93 . Jahrgang an . Der Verlag
(Gerhard Stallmg , hisrfeWst ) weiß ihm so viel JlfteressmÄeS,
Lehrhaftes nNd Unter,Halter,des in Wort und Bild rnrtMAeden,
daß fein Kommen mit UngWuckd erwartet und mit Freuds
begrüßt wird . Aus die neuen Ereignisse nimmt der Kalender
seLbstrsvenÄBezug . Er berücksichtigt bei feinen DaMetzmy « ,
vorwiegend oldenburgische Verfasser . So ist der Kalender
auch weiterhin der wahre Hausfreund der Oldenburger .f

* Der Verein Oldenburger Lehrerinnen muß seine Dev
fammlung von Sonnabend , den 14 . , auf Sonnabend , den
21 . Dezember , verschieben , um feinen Mitgliedern den B «K
such der Versammlung des Lcmdes -Lehrervererns zu er¬
möglichen.

* Vortrupp Oldenburg . Der '
HWerschs öffentliche

Bortrag in den Wall -Licht-Spitten , „ Kino und Volksgesun-
düng "

, am nächsten Sonntag beginnt um 11-s/L Uhr . Zur
Veranschaulichung dienen stehende und lausende Lichtbilder,
z . B . Verwandlungsleben der Kerfe , Landschaftsbilder uns
Neu-Seeland , Schuhplattler , Rokoko (Schattenspiel ) u . L,
teilweise von den Geschwistern Kccrsch . hier , mit Musik be¬
gleitet . Währerw Logen und Sperrsitz für geladene Gäste
(Behörden und Vereinsvorstände ) Vorbehalten sind , stehen
Rang und Parterre den übrigen Besuchern zu dm gewöhn¬
lichen Eintrittspreisen frei . Ueber dis Häflerschen Reform-
Vorschläge findet nachmittags 4 Uh » in Haus Schöneck
( Klubzimmer , Eingang Kurwickstrvße ) eins freie Aus¬
sprache statt . . ^* Die rote Fahne ans 8er Infanterie -Kaserne Wurde
auf vielfachen Wunsch wieder eingszogeni . Auch in der
Stadt wurden die roten Fahnen zumeist beseitigt . Man
sieht hier durchweg nur die oldenburgischen und deutschen
Nationalslaagen wehen.

* Die owmbmgische Gesandtschaft , in Berlin . Vom 1.
Januar 1919 an ist der LeMtionssekvetär Bracklo in
Berlin W . 15, Kaiserallee 207 , mit der vorläufigen Wahr¬
nehmung der Geschäfte der oldenburgischen Gesandtschaft
daselbst beauftragt und als GWäststrägpr bestellt.

L . In den Bereich des Ist Armeekorps verlegt . Die
Behörden und Ersatzformationen des stellvertretenden 8 . Ar¬
meekorps , das sei,rep Wohnsitz bis jetzt in Koblenz hatte,
sind nach dev Besetzung des bisherigen Standortes durch
die feindlichen Streitmächte in den Bereich des 10 . Armee¬
korps in Hannover verlegt . Das stellvertretende General¬
kommando des Armeekorps hat seinen Standort in Osna¬
brück genommen . Alls Bitten um Auskunft über HeeresaN-
hörige und die Standorte der Ersatztruppenteils sind an
das stellvertetends Generalkommando des 8 . Armeekorps in
Osnabrück zu richten.

* Auszeichnung . Dem OMterstellvertreter Ren¬
do urg, 2/91 , wurdsen wegen Tapferkeit di« Friedrich-
August -Kreuze 1 . und 2 . Klasse zugleich verliehen.

* Die Schaffung von Beamtemmsschüflen bei den
oldenburgischen Staats - und Gemeindebhörde « regt ein
oldonburgiischer Beamter in einem Eingesandt an , das wir
des knappen Raums wegen nicht wörtlich abdrucken können.

Die Pferdeversteigemmgen.
Das KriegsMmisterimn mach» bekannt : Dis öffent¬

lichen Versteigerungender durch BsendiMingdes Krie¬
ges überzählig werdendenDienstpferds haben ans ver¬
schiedenen GÄnden bereits beginnen müssen , ehe dis
hierfür vorgesshsneuAusweise (Pferdelatten ) den Zi-
iÄverwaltungsbehördenZur Verteilung an die Pferds
MbrauchendeBevölkerungüberwiesen werden konnten.
Nachdem dies nunmehr geschehen ist. liegt es im Jn-
Mse der Pferdegebrancher. sich zur Erlangung der
für ihren lhehöriMiH a-NMerkennsrtdsn Pferdebedarf sr-
mderlühon Pserdekarten baLdmögüchst bei der zustäin-
EMn Stelle (Landvatsanft, PloVizeipiGstdinm. Magi -̂
'int usw .) . zu . melden , da- zu dm- Versteigerungen in
»migen Tagen nur noch Kgrisninhaber Zutritt erhal-
«d werden . Solch « - Gebrauchervon Pferden , dis MM kleinen unbemittÄten Landwirten- und Gewerbe-
Mbenden zählen und Mr Erlangung dsr unumgäng-
M Egen Spannkräfte vorzugsweise bsrücksichbW
Wien- müssen (was von den dis Karten -ansHeveNÄen
Milbehörden zu benrteUenist) , erhalten rote Pfsrde-
Mten. insbssondsre diejenigen unter Ahnen, die -Lurch
«ftwurwung usw. im Felde in ibrsr Erwsrb-stütWett
Mintrüchtigt sind -oder Ängehörige, die Ernährer der
,MMe waren, aus Anlaß vom KriegssreiamssMvsr-
«M, haben.

Auf den VsrsteigeMNgeN ' sollen zunächst mir dis Jn-
Mr roter Karten, dis deutlich sichtbar getragen wer-

müssen, zum Bieten Wgelasfen werden, die In¬
gber weiß -er Karten erst dann , wenn «rstsve alMsün-«usins.
,^ Mit Rücksicht auf die vllgsmeins TransporckaM
?wen>dis PferdevsrstsigsMNgM- nur in den Demobil-
Mün -gs-orten- -der Truppen staitf-iuden. Die Pfsrde-
°°vrguchHx müssen sich daher über die BÄanntmachuu-
Mder Bersteigerunaem rechtzsitiguntemichtenund sie
M -uchm.
« As Zahlungsmittel werden Kriegsanleihen Mm
stftnwert in Zählung genommen. und zwar die fiinf-
Mentigen SchulÄderschrsibMügen Mer Kriegsan-
Mn ohne Unterschied und dis erstmalig bei der 6.
LMsanleihe ausWMbsnsn 4)4 Aigen auslösbaren
Na (m,,weist«nig!en . jedoch nur in Grenzen des Kams-
Mses . He-rausMhlu,ngsn in bar finden nicht statt.

En Pferdsve-xsteicisrungen worden Käufer, die die"
mngsn in Kriegsanleiheanbieten, bei sonst glei-

n vor anderen berücksichtigt. Der laufende
der KrisgsanleihKstücke wmd den, KäuferWDieser hat dafür nsben dem Kaufpreise die

Î Smsen vom Zahlungsiage bis zum Tage dsr Fäl-
des Zinsschsinss M .entrichten !.

Oldenburg , den 11 . Dezember 1918.
^ dwirtschastskammer f. d. Herzogtum Oldenburg.

Kundgebung.
Die außero -rdenilichö Landosshnods wendet sich

hiermit im Verein mit dem Qbsrkirchenvat an die ge¬
samte evangelische Bevölkerung unseres Landes mit
der Bitte , im Hinblick aus die öffentliche Lage folgen¬
des M beherzigen:

1 . Die christliche Religion , de» unsere Kirche dienen
will , ist mit keiner Siaatsform unauflöslich verbun¬
den . weder mit dsr monarchischen noch mit der republi¬
kanischen noch mit irgend,einer anderen Form des
staatlichen Lebens . Ebenso ist die christliche Religion
auf eine bestimmte Wirtschaftsordnung niM anaewie-
ftn . weder auf dis kapitalistische noch aus dis sozialisti¬
sche noch auf irgend eine ander « Form des Wirt¬
schaftslebens.

2 . Die Gerechtigkeit fordert anzuerkennen . Laß zur
Zeit , da der Pvotestwntismus um fein Dafsin zu kämp¬
fen hatte , evangelische Landesfürsten der neuen Bewe¬
gung Schutz und wertvolle Föchsrung zngewandt ha¬
ben . ViÄo .evangelische Fürsten haben bis in di« Ge¬
genwart sich in warmherziger Fürsorae der kirchlichen
Ängelsglsnhsiien angenommen . Andererseits sind inner¬
halb der evangelischen Kirche selbst seit langer Zeit Be¬
strebungen vorhanden gewesen , dis Mängel zu besei¬
tigen , die sich aus eine» allzu engen Verbindung von
Staat und Kirche ergaben !. Insbesondere erfreut sich
nufere Oldenburgische Landeskirche bereits feit Jahr¬
zehnten einer weitgehenden Se -WständiMit.

3 . Wie auch immer das - Verhältnis zwischen Staat
und Kirche- und die äußere Form unfsrer evangMckv
lutherischen Kirche sich gestalten mag . auf jeden Fall
werden , in Zukunft große Anforderungen an die frei¬
willige Mitarbeit -alle» Gemeindsalisder gestellt wer¬
den müssen . Pflicht jedes -evangelischen Christen ist es -,
Wachsam zu fein , di« großen Interessen , die auf dem
Spiele stehen , klar zu erkennen und , meh» denn ! je feiner
Kirche die Treue M wahren . Geschieht dies , so ist zu¬
versichtlich M erwarten , daß untere Landeskirche
Bolkskirche bleiben und zu neue» Kraft und Stärke
hevanwachfm - wird,.

Die LanÄesfynode:
Gram -berg . Püschslbery .,sr. Boa «. Sienrer.

Der Oberkirchcurat:
v . Finckh . Tenge . Dr . Tilemann . Iben.

8IMMa !e kr iss Z«! Aieüm.
Durch Verfügung der ReichsWeischstellssind die für

die Zeit vom 16 . bis 22 . Dezember 1918 , und vom 6.
bis 12 . Januar 1919 vorgesehenen fleischlosen Wochen
aufgehoben worden.

Im Amtsbezirk werden daher auf den betreffenden
Abschnitt der Flei,schlacke die für die einzelnen Gemein¬
den festgesetzten Merrgen verabfolgt.

Oldenburg , den 10. Dezember 1Ä1L.

WsoMÄ trs MjsRrömks
Ami MÄm.

Betrifft Hausschlachtungen.
Vom ! Direktorium . Abieilung des Innern , ist zur

Ausführung der Bovordnuna vom 19 . Oktober 1917
über die Regelung des Fleischverbrauchs bsstimrnt,
daß die Frist für Hausschlachtungen - mit - dem 31 . De¬
zember 1918 abläuft . Der Am ^ vorstand Nt b efug t , im
Einzslfalle . wo besonders Umstände dies rechtfertigen,
zu genehmigen , daß HiausMachltungen bis - zum 15.
Januar 1919 vorgenommon werden - dürfen . Wsiter-
,gehende Ausnahmen bedürfen dev Zustimmung des
Vorstandes des VichvEsMngsvMiicmdes.

Die nach dem 1 . Januar 1919 in den Beständen
ohne Genehmigung vorhandenen schlachMhigen
Schweine von über 25 Kg Lebendgewicht unlerlieMn
mit Ausnahme der Zuchtschwsine und Hhltungsw « -
ttags -fchwein« der Zwangsanfbvingun « .

Anträge auf Fristverläugerung für die Hausfchlach-
tung von Schweinen nach dem 31 . Dezember 1918 sind
bds zum 24 . Dezember d . IS . beim Amtsvorstand ein-
zureichen . Die fehlend« Schlachtreife des Schweines
kann für sich allein nicht als Grund , die Hinausschie¬
bung der Hausschlachtung nach dem 31 . Dezbr . 1918
MMlassen , anerkannt werden.

Oldenburg , den 11. Dezember 1918.
Frhr . v. Röffina.

Gemeinde Wiefelstede.
Die Ausgabe der Fleisch - u . Vutterkarten findet

an folgenden Tagen statt:
am Montag , den 16 . d. Mts ., vorm . 9— 9 >̂ Uhr , bei

Eilers -Dringenburg,
am Montag , den 16 . d . Mts ., vorm . 10—11 Uhr . bei

Huntemann -Mollberg,
am Montag , den 16 . d. Mts . , nachm. 3 - 5 Uhr , bei

" Tapken-Wieselsteds,
am Dienstag , den 17 . d. Mts ., vorm. 9 Uhr , bei

Brand -Wemkendorf,
am Dienstag , den 17 . d. Mts ., vorm . —101̂ Uhr , bei

Claußen -Nuttel,
am Dienstag , den 17 . d . Mts ., vorm . 11 —12 Uhr , bei

Martens -Bokel,
am Dienstag , den 17 . d. Mts . , nachm. 1 —3 Uhr , bei

Boedecker-Borbeck,
am Mittwoch , den 18 . d. Mts -, vorm . 8 )L — 1üiL Uhr , bei

Tapken - Neuenkruge,
am Mittwoch , den 18 . d. Mts ., vorm . 11— 12 Uhr , bei

Müller -Gristede.
Wiefelstedes den 11 . Dez. 191 8. Tapke «. ^
Zu verkaufen ein Paar ! WildcnlohSmoor . Zn

schwarze Halbschuhe . verkaufen eine güste Kuh.
Brüöerstraße W. t Dietzr . Helms.

Zu verkaufen ein gut
erhaltener TriumpWuhj
mit Plüsch.
_ Achternstvatze 52.

In nächster Nähe von
Zwischenahn an schöner
Lage ein neues Wohnhaus
nebst schönem etwa S Sch .«
Saat großem Garten zu
verkaufen . Sehr geeig¬
net für Privatmann oder
Handwerker.

F . D . Kapers . AuL,
Oldenburg.

Meinardnsstratze 89.
Für mehrere Käufer 1,

und 2-Familien -Häuk« ,
Möglichstmit Gärten , in
der Stadt oder deren Nä¬
he zu kaufen gesucht. An¬
gebote erbitte umgehend.

F . D . Kapels . Sinkt .,'
Memardus - Gartenstr .-Ecke.

Goldenstedt . Verkaufe
1,10 gelbe Jtalieuerhiih»
« er . IS Kreuzumgshühuer.

Jotz . Dellas.
Getragen Herreuauzug.

Größe 1,80 Meter , zu kau¬
fen gesucht. Angebote un¬
ter I A 636 an die GH-
schäftsstelle dies. Blattes.

Westerburg (Stat . Sand-
kru ->) . Zu verkaufen ein
schöner Is/Llähriger färb.
Bulla , zwei englische be¬
legte Schafe.

Chr . Bölling.
Zn verkaufen ein Paar

tadellos erhalt . Offizier,
Stieiel und Mehrere Paar
tadellos erhalt . Schnür,
schuhe . Größe 48 / 44 . woll.
Socken ( neu) und zwei
reinwll . ISgernuterjacke«
( neu ) . Achter:,str. 44/45. ,

Meineri werren Knrrden
z . Nackrichr. daß ich meine
Schlächterei

wieder eröffne . Ich bitte!
uni gütigen Zuspruch.
Nsr ZekrSst?,

LftlMil . KW. 1.



AMMl -UW
Ovelgönne . Die zum

Nachlaß des Zimmermei¬
sters B . Müller Hierselbst
gehörend«

^5esttzung,
bestehend ans geräumi¬
gem Wohnhause mit
Werkstatt. Stall nnd
Garte « .

wird
Mustsg . d. 17.Dkz. -.3..

nachmittags 4 Uhr.
in Mserpshls GasthanS
Hierselbst öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf auf¬
gesetzt.

Die Besitzung liegt an
der Hauptstraße nnh eig¬
net sich besonders für ein.
Zimmermann , der hier
eine sichere Existenz fin¬
det.

ES genügt eine kleine
Anzahlung.

Bet irgend annehmba¬
rem Gebot wird der Zu¬
schlag im Termin sofort
erteilt.

Carl Knck.
amtl . Auktionator.

Miien-ArkM.
Die Weiden an den

Staatsstraßen im Amts¬
bezirk Elsfleth kommen
am 18. und 19 . Dezember
d. I . an Ort und Stelle
zum Verkauf . Näheres
„Oldenburg . Anzeigen ".

Wegebanamt Brake.

OefientLicher
MWlMkW

Im Aufträge des Mau¬
rermeisters I . Bade in
Nadorst beabsichtige ich,
dessen daselbst

« Mt kh. LZ»
belesenes Grundstück,

M»rs Msbms
mit 2 Sch .-S . groß , schön.

Garten
mit Antritt zum 1. Mai
n . I . öffentlich meifthietd.
zu verkaufen.

3. und letzter Berkauss-
termin:
SmkW, ILZezbr.,

nachmittags Uhr.
in Reils Gasthof an der
Nadorster Chaussee.

Auf ein annehmbares
Gebot erfolat d . Zuschlag.
Auskunft kostenlos durch

R. Parnssel.
amtl . Auktionator.

Dounerschmee.
Telephon 612.

Auktion.
Am Sonnabend,

den 14 . Dez. 1918,
- üllktlich IVa Uhr

beginnend,
weüde ich in der Wagen¬
halle des Lackierermeisters
E . Baars . Ziegelhofstraße
86 . folgende Sachen öf¬
fentlich meistbietend ver¬
steigern:

4 Sofas . 4 Polsterstühle.
2 Sessel . 1 Sosatisch . 1
Stnbentisch . 1 Vertiko,
Mahag . - Wäscheschrank,
1 eichene Pultkommode.
1 elegante Kinderbett¬
stelle. 1 do. mit Matratze
und Bett . S Bettstellen,
1 Waschtisch 1 Nachttisch
1 Sparherd . 1 Kinder-
magen . 1 Garderoben¬
ständer. 1 Handtnchhal-
ter . 1 Fach Fenster . 1
Zierbrunne « . 1 Billard-
tasel . 1 Satz « lfeubeiu-
bälle . 1 Grammophon
mit Platte «. 1 Kasten¬
wagen . 1 Ladenkasse. 1
LaZennbr. 2 Ladenwa¬
ge« . 1 grob« Obftborte.
1 grob » Kiste « . Streich¬
hölzer « in Paketen . 1
Bündel Böhner . Back-
wnlver . Lorbeerblätter,
Tee . 1 Sack Seifenpnl-
ver . S grobe Pakete mit
Düte « . 1 Maggiwürfel-
schrank. es . 7S Bohne « ,
ftangen . 1 grobe « Stän,
Ser für Wild - «nd Ge¬
flügel . einige Steh . ««-

Forke« . Servierbrette «,
div . Dockelgläser . Gand,
Wcke. 1 Later«« « mch
ca. 1 Majolikabieafiftn»
mit 2 Kräne« «nd was
sich sonst »orsindet.

E . Heimfath . AEonator,
Berqstr. 17s . Fernruf 536.
Silb .-Kauinche« zu verk.

Modernes
WmiW«

ca. 8 Zimmer,
«M GgchM . in m
KUtsr Lage , mit belr
MchriA mvd « röhever
Mchlurvc, fv-ßort W ranf.en
a-estuA . Awgsbots m. Preis
Meten unter O . W . 318
an die GeschSftM . d . Bl

u verpachten auf sechs
re oder zu verkaufen

Grünland,
2 Hektar (24 Schesfelsaat ) .
am Lagerplatz in Donner-
schMee , Weide- und Acker¬
land oder in kl. Stücken
als Gartenland.

Moor,
1,68 Hektar (20 Scheffels .),
teils Heulau - , teils Heide,
mit Torfstich im OHmste-
der Moor.

Ed . Carstens.
Donnerschweer Chauss. 40.
Keine und einfache

Damenkleider,
Kostüme . Mäntel . Blusen,
Zwischenröcke, teilm . neu,
beste Friedens »». , preisw.
« verkaufen . Wo . sagt

Geschäftsstelle d. Blatt.
KstMtSW von SS« an.

dauerndbillige
Eingänge. (Evt' znr Miete ),

»ür Wirt « Mnstkantomat
ittig . Rau, Bremen,

Meinkenstr. 5. Pianohdlg.,
Nähe Bahnhof. Haltestelle
Dobben— Häfen. Sonntag.
15 . und 22. geöffnet.

Wes
WeUMs -Mmk

Gelegenheit , so lange d.
Vorrat reicht.
Leim-Wt-Puier.

breites , modernes Form .,
Umschläge mit Seidenpa-
pter gefüttert , starke Frie¬
densqualität . 100 BogeN
und 100 Umschläge in Kar¬
ton 11,75

P . F . L. Timpe.
Wallstraße 3.

Kaninchen
kaufe zu jeder Zeit zu den

HSchstenPrUs-n.
I» Sodwiostor

Nchternstr . SL.

LlALI - SlIS»
äeussorst xüastizei Angebot
600 8t . sortiert dlk. SV,—

1000 . . „ . 120.-
lloiu koppmunastück!

6sr . rosa oriental . 1NbakeI
Ssi kü-WKIIm LiriiMMs.

Versand krsnbo tzacdnsbmv
nur an Lolbstverdraoclier.

„8isüibs !
"

lZrsscksn-^ ,. «mimrti'. Zs/ss.
Achtung!

Kaufe 5danist«Äem M den
Höchsts » Daaesvveiftn.
HittÄler Karl GtAvartin « .

Hude.
— Postkarte crenügt. —

Wiefelstede.
Friedr . Brick in Wiefel¬

stede beabsichtigt, von sei¬
ner Hierselbst belesenen
Besitzung folgende Teile
zu verkaufen:
Udie Mäh - und Weide¬

ländereien . sogen . Has-
selerplacken. groß 4,0961
Hektar gleich reichlich 49
Scheffelsaat , mit sofor¬
tigem Antritt:

2. die Weide - und Bau-
ländereren . sogen . Has-
selkamp, groß 3,0991
Hektar gleich reichlich 87
Schesfelsaat . mit Antritt
zum 1 . November 1919.
BerkanfStermin ist an¬

gesetzt auf
RMvsH . r8 . Nrmkr.

nachmittag« 4 Uhr.
in Hedemanns GasthanS
in Wiefelstede.

Die Grundstücke sind
sehr bester Bonität und in
vorzüglichster Kultur be¬
findlich . Der Aufsatz der
Grundstücke erfolgt in je
den beliebigen Austeilun
gen . Der Hasselkamv eig.
net sich äußerst gut als
beste Bmrstelle.

KaußliMhaL« lcchet ern
Beötse . am« . Arckt

Zu verk. Auflegematr.
neu . Lu Material.' '

7.. -

UM . W . « « -AM . !
Die «enen WU" Lose

sind eingetroffeu
und zu haben auch unter Nachnahme:

rr_ Vi
zu 5
zu 25

10
50

2010040 ^ für jede Klasse ,2vü «ck für alle 5 Klaffen!

0Uo VllU LkL
Preuß . Lotterie-Einnehmer.

Wollen Sie «inen wirk¬
lich hoeMnen

^ Kuchen
backen , dann nehmen Sie
nur noch Ovelgöml . Back,
pnlver.

Wer liefert Schlacken
senwsge frei
Jaünsstvaße 13?

Wr Gartenwe

8i« Mm
MmMM.

Sv . mtt Bremmvat-erisckben-
hanldlwvg. sofort zu Wer-
nshm . « chrcht . AEnstqe
Pachtmsg . späterer Kauf
nicht ausgeschlossen. Mit¬
teilung erwünscht, wo Ein¬
richtung derartigen Betrie¬
bes Bedürfnis . Angebote
unter V . 303 an d. Mdcüe.
Sanssstrcche 45.

Zchmlle« SL-
Größen biLigst . ebonMs
Ausklopfer für Teppiche.
Läufer usw. empfiehlt
KuhÄnsnn L Co . Rachs. ,

Inh . : Th . Müller.
Oldenburg . Rittsrstr . 19.

Mer-AMe!
Speisewurzeln , beson¬

ders schöne gesunde Wa¬
re, Mairübcn , jung , zart
und süß, sehr haltbar,
Spitzkohl , hervorragend i.
Geschmack , empfiehlt , so¬
weit Vorrat reicht, bei et¬
was größer . Mengen frei

rtenbaubetrieb
Ranhehorst.

Angust Möunich.' chhof.Am neuen Fried

Bettstellen,
Drahtmatratzen und Kis¬
sen dazu. Sofas . Chaise¬
longues , großer Polster¬
sessel. Fahne , neu . zu verk.

Fieck, Jakobistr . 21
(Merdemarktj.

^ 0Stk,
chwerer und leichter, in
eder Menge.

Ludwig WeKhauseu.
Kaufe jeder: Posten feld¬

grau « Mäntel «nd An¬
züge. Angebote unter K
H postlagernd Stollhamm.

Z . kquf . ges. sin Zwei¬
familienhaus m . «x. Gart.
Möail. Büraerfe -lds (Siadt-
« Mst ) . Off . u . D . W . 54S
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Weih»M -NMU
RssLsWave . groß . Format
St . 60 L, in 50er Kisten f.
Nachn. P . Lichtenthäler.

Potsdam 4.
BerSanfe euren krüWWM

üjühriaen Wallach
iMtvv Garantie.

L-indewstraßlS 14.
Bl . Mar .-Ueberzieh . u.

Hose. Herr .-Sttefel 4S.
Schuhs 42 geg . Fettigkeit,
zu vt . Bl . 4r. Wage » zu
verkaufen . Efeustr . 81.

Die Wiedereröffnung
meiues Geschäfts

zeige ich nach Rückkehr
aus dem Felde ergebenst
au . Freundlichst bitte ich,
durch Einschreibung in
meine Kundenliste , die in
mein . Geschäftslokal aus¬
liegt . mich gütigst unter¬
stützen zu wollen . Reelle
und entgegenkommende
Bedienung sichere ich zu.
JnliuS Hnllmaun,

Schlächtermeister.
Donnerschw eerstr. Nr . SO.

rennholz
szerkleinerti

ab Lager oder frei HauS,
so lange der Vorrat »eicht,
hat abzugebe«

Carl Meeirtzeir,
Gottorpstratze 5.

Zn vk . f . n . Reitstiefel.
Gr. 42 . Wo, fagt die Ge-
sESWK e jM.

Au verkaubelegt. ein

af.
Heiökamp bei Oldenb «.

Zu kaufen gesucht ein
- eckfähiaer Eber.

Angebote erbittet
K«. Diers.

Frie - rrchKfsh « . Zu ver¬
kaufen eine Anfang März
kalbende Knh.

Johann Harms.
Nordermssr . Zu verkf,

eine hochtrag, junge Knh.
Job . CM « .

Hankhanse». Zu verkf.
eine Dreschmaschine mit
Göpel und eine Stand»
wühle , beide fast neu.

Johemn Ablers.
Nsnenbrok . Zn verkau.

fen 2 9 Woch. alte Ferkel.
Friedr . Ouuen.

Verkaufe 3 Jahre alten
besten Jagdhnud . Steht
fest vor und apport , sicher.

Aua . Stolle . Borbeck.
Fernsprecher Rastede 29.

Boitvarbe « . Zu ver¬
kaufen 2 Waggon Futter-
wnrzel « frei Waggon
Station Brake.

Sk. Addicks.
Warnung ! Ich warne

hiermit jeden , vott Herrn
Fritz Spree « den auf dem
Torfwerk Camperfehu la¬
gernden Torf zu kaufen
oder zu verladen , da der¬
selbe mein Eigentum ist.

W. K. Strenge . Ocholt.
Z . k . g. Schliesskorb. ein

Herrenüberzh . u . Ansna.
Ang . m . Pr . unter G A SS3
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Z . v . K« «firmd .-Anzng
(Friedens «».) . Wo . sagt d.
Geschäftsstelle ö . Blattes.

Zu pachten gesucht auf
1 . Mai 1919 «in Geschäft- -
h«« s, passend für Gemischt-
waren- oder Materialwaren-
geschäst . Offerten mit Preis
unter F. O. 584 an die Ex¬
pedition dies . Zeit , erbeten.

? »kU»0
zu kaufen gesucht . Off. unt.
V. 560 Fil. Langestr. 45.

WM" Torf
abzrrgÄben.

F . Fuge . Kurwickstraße.

Rotkohl,
Rottnöhren

waggonweise zu kauf. ges.
Moorwirtschast Süd -Gbe-
wecht. Dr . O . Bartels.

Barel . Zu kaufen ge¬
sucht gut erhaltene Strick¬
maschine.

Mathilde Steiuleaer.
Peterstraße 3.

Zu verkauf , ein Grude¬
herd. sehr billig . August-
straße 91 . 1 Treppe.

Zu verkaufen fast neue
Doppelfenster.

Ofener Straße 18 oben.

in groß, u - klein . Posten,
nur führende Mark, gibt ab
P . Dietrich , Kreiberg Sa.

Fischerstr - 6.
Z . vk . o. g . LeÄensm . , z.

tausch, gut . schm . Jackett.
Knsbemem , u. SMeWach.
Of ferten unter E . D . 553
cm dis G-dchäsMt. d . Ml.

Rtz . ZSO SS « Mommcheino
cchMaebou

Klärwerke Bockhoru.
1 K. irisch. Os« , o. Dauer¬
brenner z . kf. Ws. Ang . an

Eduard Netzer.
OsternbtMg. Smchstr . 18.
Groß« Puppenstube uns

K-cmm :« nM MM .. KSch«
mit Wwhem Hartz , s. « en,
vochch ^ tz. Bache« » . chache
KleidmMftÄche W *« ? . o.
gegen Zucker . FE W oert.
Wo ? sagt 8« SchWM-
stelle dieses BlattsS.

Ml -AkWW
. überntnimt

Ernst Freitag . Oldenburg." 3L.

HVsII - LZoLI - Kp - « , « .
8iolsilsn vom 13 . bis LS» osrvmbvr:

„ LLSkSOKOMG » » " .
Drama in 4 ^ülsn , voickasat und inszeniert

voa IValtsr Lokmidlkässlsr.
llauptdarstsUsv:

stlsnmsnn dsickssisak

«vio vorsaiiSts VvrvL«St«"
Roiaondes Dnstspie ! ja 3 Lktsa

mit Tk « s Ltoinbvsvst » ,'.

öäsvis psin
Sösts Vsialoo

sml idi kich» UWp".
Drama ja 4 .̂ictea von Ksillr Zatorx.

Lpisllsilnllg : Uax dlaek . lllvsodslcorstiollen nsckr
Lnt«nirksll von Duxsll Ltolrsr.

^ llauptpersonsa:Kos « Vsltttkl ook . Ms « Qllistookr . Nsriolk kssoü.

Apollo - ULSLlsr.
Spjelplan vom IS. bis ly . Dezember:

^ ovU « — Sairira
rn

„Das große Opfer".
Filmtragödie in 4 Teilen.

Personen:
Zuiia Harlow, Modistin

Harlow, ihre Mutter
. -tetten, Julias Verlobter

Ernst Tanner, Fabrikbesitzer . .
Lola Montana , seine Geliebte - .

Carola Toelle.
Anna von Palen.
FriedrichKühne.
Magnus Stifter.
Hanna Wiffer.

Ols LslLto » Ä
des mit noch nicht dagewesenem beispiellosenEHolse an¬

genommene» Films:

M WlA Kk AM AN ".
( Der Weg , der znr Verdammnis führt . 1. Teil ).

AmruslsrrleU
Me « Montaig u . Freitag

8 Mr . im Saiccke von
Wog es Tierpark,

Homowa -r:
Hewven 30-^ . Damen 20Z
^ Sandkrug . Am zweite»
Weihnachkstage:

Unter dem Protektorat des Komitees zum
Schutz gegen den Mädchenhandel.

Besuchen Sie die Nachmittagsvorstellungen , wir
könne « die Besucher abends wirkttch nicht alle
_ _ unterbringe » .

SarwoMs - llodtstplols,
Ofternbrwg.

Am Sonntag , den 18 . Dezember:

M mm i« M . mm M i« AI!
Filmschautpielin 4 Men von Robert Heymann,

mit Hella « oja in der Hauptrolle.

NLG ^ LSGLLGI ? - MssL.
Lustspiel in 3 Akten . HanptdarstellerinMosa Borte « .

N. a. m.
Nachm. 2 )4 u. 4 « hrr S Jngend - » orstellnngen.

M WÄmAsIÄmms SM MM.
Mäechensprel.

M MM MM VW MUMV MMN.
Humoreke. Kunstzeichnurigen.

ßozisls . « aiKkki» ! Eversten.

Meldungen
Krass« 4.

Montan , den 16. Dezbr ..
lübeirÄA 8 Uhr . im Lorailie

des L«vvn> B «?hr «« Z.
Hauptstrcche:

VersaMMlmtg.
Um MchLvMios EsHcher-

nm > bittet
Der Vorstand.

MMllklsSMllW
dos BereSns d. BieWLnd-
lcr - es LWerrbnraor Lan¬
des «nd Umgegend tE . B .s

in Dens ' Hotel
in Oldenburg am Mitt¬
woch. 18 . Dez . d. I . , nach¬
mittags 3 Uhr . Vorher
BorstandSsitzung um 2U
Uhr ebendaselbst.

Tagesordnung:
1. Antrag auf Erleichte¬

rung im Zucht- und
Nutzviehhaudel.

2. Vor -stanLSwaHl.
3 . Bericht des Kassierers

und Entlastung dessel¬
ben.

4 . Hebung der Beitrch
5 . Aufnahme neuen

lled er.sutt
l . Bor schiedenes.

Wegen der großen Be¬
deutung des Punktes 1
der Tagesordnung ist eine
geschloffene Teilnahme al¬
ler Kollegen dringend er¬
forderlich . Auch sind land¬
wirtschaftliche Vereintgun-
g« r rejp . deren Abordnun¬
gen zur Teilnahme an
dieser Navsammlunq sehr
» ilkmmnen und hiermit
cingeladen.

F . C. Josephs.
1 . Vorsitzender

Unt . Pr . H.-Rab m . tdl.
Holzb. . 85 -L. u. h . « .-Mt.
m. M . v . K. Ang . u . H M
626 an die Geschst . d . Bl.

Gtr Herrenonzug z . vt.
geg . Zucker. Nachzufraa.
M d. M -WMSstMk d. M.

Sonntag , d. 18. Dszbr . r

slüIMMW.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundl. ein
_ Gust . Schmatttede-

Etzhovner
Klub Brüderschaft
Am Sonntag , den 18 . Dez.:

Großes
Tanzvergnügen,

wozu freundlichst einladen
Der Borstand»

_ H. Whkers.

WM . MW
des SchriststcllerSHerman«

Häskerr

Km
mit Beispielvorführungen u-
Musik in den Wall -Licht-
spielcn , Sonntag , den
15 . d. Mts .. 11X Uhr vorm.

Rang und Parterre zu ge¬
wöhnlichen Preisen frei, die
übrigen Plätze den geladene»
Gästen vorbehaJen.

Bo rtru pp Oldenburg.
Neusüdende.
A« Nenjahrstage

Es ladet freundlichst ein
_ Gerb. Nivke «.

Nensüdende.
Am Sonntag . 18. Dezbr .,

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Gerb . Ripk« i.
Zu verk. gut erh.

Manieel. ar.
gut erhobener Krnderm.
Neues Landtagsgedäude.
Gut erhaltener Kinder¬

wagen zu verkaufen.

MchLnng;
SlSlßrl! . « l !s! !zktzMAskrbM
Berwaltungsst . Oldenbura

MMSerserlmL
Sonnabend , d . 14 . Den.
abends 7 Uhr im Gewerk¬
schaft- Haus . Um zahlr . Er¬
scheinen d. Mitglieder, sowie
der Nim Militär entlassene»
Kollegen bittet "

ie Ortsverwaltuna.

kAsrzkeLlMrW
Täglich von 4—7 Uhr und

8- 11 Uhr:

Lldenbg . Bunte Bützm.
Bokel M AlWM.

Sonntag , den 18. Dezbr,,
im Saale des Herrn Fritz

Meiners:

Sanier tbesü.
Theatralische Aufführungen,
HumoristischeVorträge usw.
2 Vorstellungen. 4 W
für Familien und Kinder.

8 Uhr für Erwachsene.
Eintritt Kinder 50 Er¬

wachsene 1.50

wozu freundlichst einladet
_ H. Will
Tmz - «. WsMmte

Th . vfterwind.
Der neue Kursus beginnt

am Sonnabend , de« 14«
d . Mts . in der Soge»
Damen 8 Uhr, HerrenMhr

Weitere Kurse beginnen in
der nächsten Woche . — An¬

erbeten

Borbeck.
" Sonntag , den 15. Dezbr .'.

Ball . : r
Anfang 8 Uhr.

H. Boedecker«

> 4-
s-

Kirchhatte«.- «Ws - ,» MW M
Sonntag ; den 15 . Dezbr .:

Große

M
mit Musikbegleitung.

Erstklass . Programm-
Anfang nachm . 3 Uhr für

Kinder, abends pünktl . 7 Uhr
für Erwachsene.

Hierzu ladet freundl. eilt
Adolf Schnitten.

LM « W
Musikbegleitung.

Ohmstede..
„Nüggknlerug"

Sonntag , den 15. Dezbrs

KM TmMWZM
HMerwüsting.

.Jadilendurs"
Sonntag , den 15 . Dezbr .:

8w8er SWI . W
Anfang 7 Uhr.

Hierzu laden freundl. m
Geschwister Tabkem,

» MWM
Sonntag , den 15 . d . Mts»

Ball,
wozu freundlichst einladck

Emil M - HU,

IlMk KM N
Sonntagvornrittag:

: Konzert r
von 11 — 1 Uhr . _ _

MMerNs
-er SiMiiiM

Am Montag , den 16 . d. M"
abends 8X Uhr:

veßmtl. Btts« «lE
kr Mmtzr -W

im Gewerych-ME,
Kurwickstraße-

Tagesordnung:
stvntzentag u.



W5V Oldenburg , Sonnabend, den 14 . Dezember 1918. 13. Jahrgang.

LanüMwSfGsMWsr
^ ochenbrrlcht.

Von Oekonomierat Hunte mann- Wild -esh -anfm.
Aus dem Lande , den 10. Dezember,

Meder ist eine günstige Woche verflossen.
Man Mut sich! ordentlich , daß der Winter noch sern-
gchlieben ist, denn die Verhüftniffe sind ohne Ken Win¬
ter Won schwierig genug , und kaum läßt sich dis Zufuhr
Von Lebensmitteln nach den Großstädten unter jetzigen
Umständen bewältigen . Das altes wird noch schlirmmr,
wenn der Winter einsetzt . Dazu kommt weiter der täg¬
lich« Mehrverbrauch an Kohlen . Ein einziger Tag Er¬
fordert ganz ungeheure Mehrmengen gegen die milden
Tage der letzten Zeit . So ist denn «aMnthalben bei der
günstigen Witterung ajus dem Felds und im «Garten wei¬
ter gearbeitet worden . Es sind noch ! fortwährend Hack¬
früchte, dis möglichenfalls als Nahrungsmittel verwen¬
det werden könnten , in letzter Zeit abgserntet . Ebenso ist
noch fortwährend Winterkorn ansgesät , was unsere Ernte
W nächsten Jahr « vermehrt - Wir Müssen unendlich! Vor¬
sorgen, denn im nächsten Jahve werden die «Zeiten immer
noch! sehr schlecht sein, und auch dann , wenn wir Frieden
haben, können wir das billigste Brot immer noch iw
Menen Lande erzeugen . Es ist überall im '.Norden etwas
kälter geworden , aber nicht erheblich. Go dürfen wir
di« nächste Zeit auf geringe Frostnächte hoffen, was für
di« jetzigen Verhältnisse ja das Günstigste ist. Wenn der
Mensch! Frost anshalten muß , dann muß er auch mehr
zu essen haben , und das können wir jetzt nicht schaffen.

Die Ernährungsverhältnisse
sind in Deutschland trotz des Waffenstillstandes ganz
erbärmlich , namentlich in Den Großstädten . Man kann
W immer nicht des Gedankens erwehren , daß Man an-
njmmt , es wird so von unseren Feinden gewünscht, da- .
mit Aufstände erfolgen Und sie so Anlaß haben , in das
völlig wehrlose Deutschland einzudringen und es zu be¬
setzen. Die Verbindungen mit den besetzten Gebieten
Wen ganz aufgehört , ebenso ist infolge der Transport-
schwierigkeiten aus dem Osten Deutschlands wenig oder
«wnichts heranzubringen . Wir im UeberschußgeKetmer¬
ken bis jetzt nichts davon , denn wenn wir es hier merkten,daun müßte es iU den Bedarfsbezirken schon faianz ent¬
schlich anssehen . Die Brvtmengen sind unvernünftiger»
weis« erhöht Worden, -trotzdem dys Reichsernährungs-
Mt dem Ministerium des Aeußeren mitteilte , daß wir
W weitem rächt mit dem Brot auskommen bis zur näch¬
sten Ernte . Jetzt heißt es, daß vom Januar ab nur die
Hälfte und darunter an Brot gegeben werden kann , wie
bisher . Ebenso sind die Kartoffelrationen schon jetzt in
den Bedarisbezirken wesentlich herabgesetzt, weit eben
«Mermeßlich große Bestände wegen Streiks der Gefälligs¬
ten , Auftreten von Grippe nsw. im Osten .nicht recht¬
zeitig geerntet wurden und in den Arosttagen im No-
deinber erfroren . Hiev in Oldenburg sieht es ja besser
aus. Wir sind infolge der außerordentlich guten Organi¬
sation der Geschästsabjxilung der LandeslartoffeksteKs
>n der Lage, auf die 200 000 Zentner Meichszuschuß, die
mir an Kartoffeln sonst erhielten , verzichten zu können,
botzdem die Ernte schlechter war als im Vorjahre . Man
licht an diesem Beispiel doch, was die Organisation aus-
Macht , und wir wünschten, daß im ganzen Reiche in
allen Zweigen der Ernährungsangel 'sgienheiten drs Cache
so wie hier gehandhabt würde . Es will auch dies ver¬
standen und kaufmännisch Und technisch richtig durchi-
Mftihrt sein-

Das AMrwWtigste aUf dem Gebiets der Ernährung
V zurzeit
^ die Versorgung der Bevölkerung Mit Frischmilch.Es ist diese Angelegenheit von allergrößter Bedeutung
stir die Ruhe und Ordnung , die unbedingt »aufrecht er¬
sten bleiben müssen. Wir haben Verhältnisse , rächt
allein in Großberlin Und andere« Großstädten , sondern
AH namentlich in den Industriestädten des Westens,
ö- B . Dortmund , Elberfeld usw., die bekunden, daß bisA 60 Prozent der benötigten Frischmilch für Säug-
WM, stillende Mütter und Kranke ausgeblieben sind.
M «iU kleines Kind mit einem Viertelliter Milch täglich
Mt auskommen kann, ist selbstverständlich. Der größteM des NachwuchsesMuß «Und verhungern , weil es an
Wchmilch fehlt- Unter diesen Umständen müssen sich big
Mcherzeuger - doch die allergrößte Sparsamkeit im Ver¬
hauch der Vollmilch auferlegen . Da cs im Winter in
N kalten Jahreszeit doch sehr gut möglich ist, daß jede
^Merei emwandfreie Magermilch , dis die Vollmilch
^ den Haushaltsbedarf ersetzt und auch ein »gutes Nah-
Mgsmittel für Kälber ist, die die ersten WochLn hinter
M Men , zurückgeben kann , so kann hiedurch! schon weit
Mr als im Sommer Vollmilch frei werden. Wenn es
N wder Milchkuh im Durchschnitt auch nur ein halbes

Vollmilch! ist, das durch richtige Benutzung Lee
MM Dt de» MUHr hMWi. sv MM dich« «

Menge auch!, um vielen tausend Kindern und ! sonstigen Be¬
dürftigen das Leben zu fristen . Das sollte man in allen Er-
zeugerkreisen ernstlich bedenken , und es muß durch -einfluß¬
reiche Personen - und durch die Zeitung das Menschenmög¬
lichste getan werden , damit die Erzeuger wissen , wie ernst
die Zeit geworden ist und worauf cs ankommt . Der Hun¬
ger zwingt die Leute in der Stadt dazu , daß sie sich zusam-
menrotten und sich gewaltsamcrweise , Nahrungsmittel ver¬
schaffen. Ist aber erst nur an - einer einzigen Stelle eine solch«
Welle in Bewegung gesetzt, wo es Lei Plünderungen und
Raub nicht bleibt , dann ist das Unglück unabsehbar und
auch der ruhige Produzent , der bis dahin seine Pflicht so
treu erfüllte , ist dann mit verloren . Wir -geraten damit alle
in einen Strudel hinein , der uns alle verschlingt . Das scheint
man in feindlichen Kreisen auch zu beabsichtigen , um Deutsch¬
land ganz und gar auf Jahrhunderte in der Gewalt zu
habaen , so daß wir aus ähnliche Zustände zurückkommen,
auch bezüglich der Bevölkerungszahl , wie nach dem dreißig¬
jährigen Kriege . Bedenke also jeder Erzeuger , daß er im
kleinen auch mit dazu beitragen kann , .daß Ruhe und Ord¬
nung im Lande bleibt , und namentlich

'
mutz aus alle Fälle

dahin gestrebt werden , daß die Frischmilchversorgung eine
genügende ist während des Winters . Schon jetzt sind einige
Gegelldsn so weit heruntergekommen in der Milcherzeugung,
wie wir dies vor 50 bist 60 Jahren im Frühjahr waren.
Jetzt bekommen die Tiere zwar kein Kraftfutter mehr , aber
doch noch Kohl oder Stoppelrüben , Steck- oder Runkelrüben
als Beifutter . Wie will das später noch werden ! Tier «,
die im Durchschnitt nur 2 bis 2,5 Liter Milch geben in dem
ganzen Bestände , sind- doch

' als Milchtteve nicht - mehr anzir --
sprechen . Auch hier hat der Kleinbetrieb im Durchschnitt
mit wenig Ausnahmen versagt , wie die Ablieferungen aus
dem ganzen Lande bestätigen . Wir müssen hoffen und wün¬
schen, im Interesse der Ordnung und Sicher¬
heit , daß es möglich WM , für die nächste
Zeit mehr als bisher zu schaffen , Die Fettver¬
sorgung ist noch nicht so wichtig als die Ernährung der Kin¬
der und sonstigen Personen -, die auf Frischmilch angewiesen
sind . Was die Bezahlung der Milch durch die Molkereien
anlangt , so ist dieselbe so , daß sie m . E . genügte Bei 3 Pro¬
zent durchschnittlichem Fettgehalt werden für ein Liter Milch
L 24 H für Fett gezahlt . Der Wert der Magermilch ist auf
14 H festgesetzt, so daß die Milch insgesamt 38 H ab Stall
kostet. Wenn man nun noch in der Lage ist, mehr als 100
Liter Milch im Monat von jeder Milchkuh abzuliefern , so
wird für das Mehr ein Extrapreis von 12 H pro Liter ge¬
zahlt . Hat jemand also 5 Milchkühe und liefert 700 Liter
monatlich ab , so erhält -er für alle Milch den vorgeschriebe¬
nen Preis , für die letzten 20V Liter aber noch extra 24
so daß diese Milch einen Preis pro Liter von 50 H erreicht.
Das ist - doch ein sehr hoher Preis . Die PränttengelAer in
der Höhe von 500 000 iK stehen vom 1 . Dezember an für di«
Monate Dezember , Januar , Februar , März zur Verfügung
und werden sofort aus gezahlt . Das muß in allen Kreisen
unserer Milchproduzenten bekannt werden und darnach
schnell gehandelt werden.

Die Aussichten für die nächsten Jahre in der Ver-
sorgung der Bevötterung

sind keine besonders guten . Wir müssen hier bedenken , daß
der gesamt » Viehbestand , mit Ausnahme des Schafbesta -n-
des , ungefähr auf die Hälfte h-eruntergesunkm ist gegen Frie¬
denszeiten . Der SchafbestaNd blieb derselbe , Der RinÄ-
viehb -estanÄ wird im nächsten Frühjahr nicht der Zahl , Wohl
aber dem Gewichte nach nur noch die Hälfte 'des Friedens¬
bestandes ausmachen . -Auf diese Weis« wird eins Dünger-
menge an Stalldünger weniger erzengt , die in Anbetracht
des Minderwertes des Düngers , weil das Kraftfutter frü¬
herer Jahre fehlt , dem -Werts nach mindestens eine Mil¬
liarde — 1000 Millionen Mark weniger 'Wert ist. Dabei
darf man nur sehr mäßige Preise für den Zentner Stall¬
dünger -einfetzen . Kommt man gar zu solchen Preisen , -wie
sie in - den letzten Jahren die Marschen forderten , wo -eine
Ladung Dünger mit bis zu 200 iF bezahlt wurde , und - daN
für Dünger , dem der wertvollste Bestandteil , der Stickstoff,
in Form von Jauche entzogen st, dann kommt das D-r-e--
sachs und mehr als Mindererzmgnis an Stallmist heraus
gegen die Friedenszeit . Dieser Ausfall muß ausgeglichen
werden durch Mehranwendung der Gründüngung , die noch
erheblich gesteigert werden kann , und durch Benutzung der
Torfstreu in allen Betrieben , wodurch den großen Stickstoff-
Verlusten entgegengearbeitet wird .

' Gerade die Kriegsz -ett
hat uns so ungeheuer drastisch den Wert der Torfstreu für
die Düngerwirffchaft vor Augen geführt , und daher ist jetzt
mit allen Mitteln für Mehranwendung der Torfftren zu agi¬
tieren . Wir können durch kein anderes Einstreumittel uns
den Stickstoff des Mistes so binden und . für die Landwirt¬
schaft erhalten , als durch die Torfftren . Das Land ist in dm
Kriegsjahren h-umusarm -geworden . Das steht man am
deutlichsten an den Mißernten auf dm - Neukultuven . Wir
haben also alle Veranlassung , jetzt dafür zu sorgen , daß dar
Humusgehalt des Bodens wieder ansteigt und vermehrt
wird , um vor allen Dingen sichere Ernten zu erzielen und
zugleich höhere Ernten durch die Vermehrung der wasssr-
haftmderr Kraft durch HuyM M Hk MWchsr WWdO

terim . Da aber fürs erste dev Stallmist nicht genügend vor¬
handen ist, so muß dis Gründüngung helfend - einspringen.
Im übrigen aber muß die vermehrte Anwendung des Kmrst-
dün -gers uns über die Schwierigkeit hinweghelfen und ! die
Mehrproduktton , dis wir nicht -entbehren können , bewerk¬
stelligen . Denn auf Mehrproduktion muß - alles eing -estllt
werden , da wir alle auswärtigen Nahrungsmittel nur M
hohen Preisen wegen der Geld -Verhältnisse und der Traus-
portgelegenheit -en erhalten werden . Außerdem würden wir,
wenn es nicht durch die FriedensbedtnMugm geschähe,
durch die Mehreinfuhr ! ein bettelarmes Volk in wenigen
Jahren werden , so daß wir dann keime Waren , sondern nur
Menschen aus Deutschland aussühren mütztssn. Deshalb ist
es aus diesem .Grunde auch schon ausgeschlossen , daß die
Arbeitslöhne in der Landwirtschaft wesentlich steigen dür¬
fen oder gar - die Arbeitszeit wesentlich verkürzt wird . Ein
Mindestmaß der Arbeitsstunden ist auch in Berlin schon
mit 11 Stunden im Sommer und 8 Stunden im Winter
festgelegt , doch darf dies nicht schematisch behandelt werden,
das vertragen die landwirffcha -stlichen Verhältnisse nicht.

Was an Nährstoffen im Stallmist fehlt , muß also durch
Kunstdünger ersetzt werden , und das sind, erhebliche Mengen

Was wird nun in Deutschland an Kunstdünger erzeugt?
Kalisalze , stehen in beschränkter Menge in dm verschie¬

densten Roh - und bearbetteten Salzen zur Verfügung . Zwar
sind die reichen Kali -Bergwerke Elsaß -Lothringens weg,
und damit ist das -»Kalimonopol Deutschlands , was uns
eine günstige Handelsbilanz brachte , für alle Zetten - ver¬
loren . Aber trotzdem haben wir Kochsalze in Hülle und
Fülle , und manche Gegenden Deutschlands können noch
weit mehr davon Gebrauch machen . Es gibt vier Kreise in
Deutschland , die über 10 000 Kg . reines Kali auf 100 Hek¬
tar landwirtschaftlich genutzter Fläche gebrauchen . Dazu
gehören in Oldenburg di« Aemter Cloppenburg und Will
deshausen . Es gibt aber viele Kreise in Deutschland mit
ähnlichem Boden , dje noch nicht dm 50 . -Teil aus derselben
Fläche gebrauchen.

Die Sttckftoffrage ist die wichtigste.
Wir haben vor dem Kriege in Stickstofffalzen übe»

2 000 OVO Tonnen Stickstoff eiNgeführt . Davon waren je
600 VOO Tonnen Chilisalpeter uNÄ Ammoniak . Die Zu<
fuhr war noch «ine sehr mäßige und überstieg ans das ge¬
samte Kulturland noch nicht viel die Zufuhr , die aus de«
Luft kommt . In Anbetracht der jetzigen Lage müssen wir
gegen Friedenszeiten das 2Z-L—3fachs an Stickstoffdünger
Mitteln aufwenden . Wir haben ja in dm letzten Jahren get
fthen , daß unsere Aeck-er geradezu nach Stickstoff lechzten,
und wo durch irgend einen Umstand mehr Stickstoff auf eine
Stelle gekommen war , da war die Erntemmge nahezu Vev-
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doppelt . EyMsalpeker wirft 'vMttst sticht " M hübAk 1eU
Wegen der Transportverhältmsse.

Schweselsaures Ammoniak erzeugen wir in den Koke¬
reien und Gasanstalten in nicht genügenden Mengen . Wir
gebrauchen das Vielfache davon in Friedenszeiten . Kall¬
stickstoff wird nur ca . die Hälfte der Produktion des Ammo¬
niaks der Kokereien ausmachen, , und so würde etwa die
Halste des Friedensbedarss zur Verfügung stehen , denn was
Norgesalpeter , Guano und Knochenmehl noch an Stickstoff
liefern , das schlägt ja bei dem großen Bedarf nicht viel an.
Da muß die Wüßte Quelle ordentlich benutzt werden , der
Luftstickstoff, der nach einem gewissen Verfahren direkt aus
der Lust schwefelsaures Ammoniak macht , unter Benutzung
van Schwefelsäure , die aus GYW gezogen wird.

Es werden außer schwefelsaurem Ammoniak noch ver¬
schiedene andere Arnmoniaksalze , wie Chlorammonium,
Natronsalpeter , Kali Ammonsalpeter usw . , hergestellt . Das
letztere Düngemittel mit ca . 18 Prozent Stickstoff , wovon
ca . die Hälfte leichtlöslicher und zur Hälfte langsam löslicher
Stickstoff ist und außerdem noch 23—24 Prozent Kali ent¬
hält , hat hier gut gewirkt und ist in mancher Beziehung ein
ideales Düngemittel.

Bei richtiger Betrievserweiterung haben wir demnächst
große Mengen Stickstoff in mannigfacher Form im eigenen

stoff die Rohernten abhängen , so können wir die Produktion
sehr stark steigern und brauchen kein Geld nach auswärts!
wandern zu lassen — es wird ! Wohl eine Milliarde heraus¬
kommen dem Wette nach — , was auch ein Segen ist.

Aber die Versorgung mit Pdosphorsänre sieht sich
schlecht an für die -Zukunft . Gute Rohstoffe für hochwertige
Superphosphate fehlen im Jnknnde . Wir müssen diese Vom
Auslande , Amerika , Algier , Südseeinseln . haben . Letztere
gehen uns als Kolonien Wohl noch verloren . Die geringen
Mengen , die Deutschland an Phosphorsäure lttstrn kann,
schlagen für die Superphosphatfabekation nichts an . Die
Rübertwirtschasten haben denn auch während der Kriegszeit
die Thomasschlackenphosphovsäure als Düngemittel mit
bestem Erfolge benutzt , und das wird ferner der . Fall sein.
Die Hauptthomasmehlcrzeugung ist aber demnächst im Aus¬
lande , da Deutschland von seiner Eisenindnsiri « ca . ZH, bet
Abgabe von Elsaß -Lothringen einbüßt . So ist gerade die
Versorgung mit Phvsphorsänre das schwierigste Problem
für die Zukunft der deutschen Landwirtschaft , und ohne rich¬
tige Phosphorsäurez uftchr gibt es keine Höchsiernlen . Wir
müssen einstweilen aber dahin arbeiten , daß die Lücken in
dev Düngung , dis diwch -den Krieg entstanden sind , ausgesullt
werden . Wiesen und - Aecker können nur erst dann wieder

HE '
pkSbAMmhffvechr etwÄ 's «lehr DunWrttchUck HA

den ausgespeichert ist . Und auf Mehrproduktion mutz alle-
hinauslaufen . Das Erfassen ' der Produktion , womit niag
bei den Behörden immer herumarbeitet , ist leicht getan;
man - kann damit aber auch die ganze Produktion für die Zu¬
kunft totschlagiLn. Die Oelsaaten müssen höhere Preise be-
dingen als bisher , ebenso die Hülsensrüchte , die Fleischersatz
bilden sollen , daun wird auch mehr davon augsbant.

Die erzeugten Produtte sind event . auf Trockenanstaltn,
haltbar zu machen und vor dem Verderben zu schützen, dem
ganz ungeheeure Mengen sind jährlich in Deutschland zu
Grunde gegangen durch Verfaulen . Das mutz endgültig
alle sein , und jedes Dorf muß seine Trockenanstalt besitzen,
dann haben wir auch eine wirkliche Mchrproduktion in
Deutschland.

Die Pferde
werden durch die Garnisonen verkauft zu verhältnismäßig
niedrigen Preisen . Das Angebot ist so groß gegenüber der
Nachfrage , daß jetzt schon Händler zugelassen sind . Im
nächsten Frühjahr werden die PferdepvMsie sicher wieder an-
Ziehen . Wer Zuchtstuten abliesette , hat jetzt ein Anrecht auf
Zuchtstutenankaus . nur mutz dies gemeldet werden.

1 «rlLLI » S ^ SI »lLS,
- BerlMsAdlelliim W KModMe. -

Lengerich (Wests .) 2.

Leistungsfähigste Bezugsquelle
für

hochprozentigen Nnlkmergel
( Freya -Mergel ),

MWOig trolkea M Vkhlsew gemMm.
Große Produktion gewährleistet, pünktliche Lieferung'

_ zu jeder J ahreszeit ._ _
Keine Waschungen!

Keine Erkältungen!

r .„ .8srguw8A
fiedrelulguM-

pulver,
wirks Ungeziefermittel bei

Pferden , Rindvieh,
Schafen , Schweinen , Zie¬

gen , Geflügel usw.
Wird trocken in die

Haut gerieben.

Ungiftig!
Bestens empfohlen von vielen
tausend, angesehenen Land¬
wirten . Zu haben in den

Niederlagen.
Wo nicht vertreten , liefere

direkt.
Engros von:

kk . NsukLUS,
Vars! i. Olöb.

MwLldsksmpfling
«Set Odstdoumricstäckling«sm v,«fstssnist«ri ckurcn

k kocwDkULntnêleicfttlösIick-okeisv̂ ck.i
ff Vliesel-inbetvssitter-üAset'tislflich "

K .^ VL ^ kr»USLLS^

MKMWKlM
in Wagenladungen ab
Werk zu Synöikatsbedin-
gungen , ferner frischgebr.

Stückkalk,
svw . Sackkalk , staubf gem .,
in Papiersäcken , und fein¬
körn . . Düngekalk liefern

Bölklinger Dünger-
Gesellschaft m . b . H ..

Saarbrücken 8.
Kaule siündta

!« ?
zahle die höchsten Preise.
Fr . Werther . Rüstttngen.
Wilhelmshavemerstt . 116.

— Telephon 909 . —

Kaufe Füchse-, Ottern -,
Iltis - . Mörder - n« d

KmimheOlle.
Bezahle höchste Preise.

I . F . Brunotte.
_ Achternstraße 83.

Verkehrsfrei.

MWenleer.
Preise und Verkaufsbedin¬

gungen auf Anstage.
Städtisches Gaswerk

Oldenburg.
Achtung ! Pserdehalter!

Habe noch Streutorf
fuder - und waggonweise
zu herabgesetzten Preisen
abzugebe « . G . Hanke «.

M verk . antikes Sofa.
AG . eis. Bettst . . 4 Stühle.
L Mir . Kleiderschrank.

I
in Döhlen.

Wildeshausen . Der Halb-
Nleier G>eibard Kloster¬
mann in Döhlen beabsich¬
tigt seine daselbst im Mit¬
telpunkt des Dorfes , am
Hauptwege nach Großen¬
kneten und Huntlosen be¬
legene . vor wenigen Jah¬
ren neu erbaute , neuzeit¬
lich eingerichtete

Mühle
mit Motorbetrieb

(20 Pf .-K .) Mit 2 Mahl¬
gängen und geräumigem
Kornboden am

Mittwoch,
den 18 . Dez. I .,

vormittags 10 Uhr,
in Johannes Wirtschaft in
Döhlen öffentlich meist¬
bietend mit sofortigem od.
beliebigem Antritt durch
den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen.

Das MnUengrundistück
einschließlich - Gartenland
hat eine Größe von 17 Ar
35 Quadratmeter.

Bemerkt wird , daß sich
der Mühle sehr Mt ein
Molkereib ettieb mÄ zwei¬
fellos bestem Erfolg an-
schlistzen ließe , da in Döh¬
len z . Zt . eine Molkerei

Es ist nur ein Verkaufs¬
aufsatz beabsichtigt , so daß
bei irgend annehmbarem
Gebot der Zuschlag sofort
erfolgen wird.

14 des . Kaufpreises kann
in dem Kaufobjekt stehen
bleiben.

C . Wehrkamp . amtl .Auv.

Stadt und Amt Oldenburg.
Am Freitag , Len 20 . De¬

zember , nachmittags 2Vs
Uhr , findet bei Lichten-
bergs Wirtshaus in Ol¬
denburg eine Nachkörung
junger Stiere statt . Die
schriftlichen Anmeldungen
haben spätestens bis zum
18 . d . M . beim Unterzeich¬
neten Obmann zu erfol¬
gen . Die Kälberscheine
sind mit einzuschicken.
G . M . Wövken . Obmann.

Klein -Vornhorst.
Ei « Taschen -Automat.

Einwurf 10 -s (zeigt das
genaueste Gewicht einer
jeden Person an ) , 2 Ge¬
schichtsbücher mit buntem
Umschlag , 12 hochfeine
Karten (Geburtst .-. Weih-
nachts - , Neujahrs - , Kopf¬
karten ) , 6 Bücher d . Jsts-
Bücher .. z. B . „Die Kunst,
sich glücklich zu verheira¬
ten "

. „Die Kunst , schön zu
sein " usw . 6 neueste Lie¬
der und Couplets , dazu 8
Mappe « Briefpapier , alle
80 Teile nur 2,80 Nach¬
nahme.

Eckels Roman-Bert« ,
- Kaüvsa «K G.

In nächster Nähe von
Zwtschenahn an schöner
Lage ein neues Wohnhaus
nebst schönem etwa 2 Sch .-
Saat großem Garten zu
verkaufen . Sehr geeig¬
net für Privatmann oder
Handwerker.

F. D. Kapers. Aukt..
Oldenburg,

Meinardusstraße 89
Für mehrere Käufer 1-

«nd 2-Familien -Häuser,
möglichst mit Gärten , in
der Stadt oder deren Nä¬
he zu kaufen gesucht. An¬
gebote erbitte umgehend.

F . D . Kasels . Aukt ..
Memardus ° Gartenstr .-Ecke.

Verkauf
einer Wiese

m Mieder Felde.
Die zum Nachlasse der

Frau Meta Harms geb.
Okdejohanns zu Etzhorn
gehörende , unter Flur 24,
Parzelle 117. 118 belegene

Huntewisch,
groß 2 Hektar 89 Ar 92
Quadratmeter , wird am

Dienstag,
den 17. Dezember,

vormittags 10 Uhr,
i . Amtsgericht Oldenburg.
Zimmer 25. verkauft . Aus
Wunsch kann ein Teil des
Kaufgeldes stehen bleiben.

Weitere Verkaufsauffätze
finden reicht statt.

ZSlZ -MG
Neuenbrok . Landwirt

Joh . Behrens daselbst
lätzt am
Mittwoch, den iS.Dezbr ..

nachmittags Uhr
anfangend.

ea. 75 Nrn . Eschen
nnd Ellern

(Stutz- und Brennholz)
auf dem Stamm öffent¬
lich meistbietend verkauf.

K. Haake Ww ..
_ Großenmeer.

Varel . Der Landwirt
Frie - r . Rnseler in Moor¬
hausen beabsichtigt , wegen
anderweitigen Ankaufs,
seine daselbst , an einem
festen Sandwege , etwa 500
Meter von der Chaussee
Dangast -Barel sehr günst.
belegene

Besitzung,
bestehend ans dem in
bestem bauliche « Zu¬
stande befindlichen ge¬
räumigen Wohntzanse
«nd 7 Hektar 44 Ar 79
Quadratmeter sehr er¬
tragreichen Garten -,
Acker- und Weidelände-
reien.

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Gebote werden bis zum
19. Dezbr. d. Js . ,
im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten entgegen¬
genommen.

Bemerkt wird noch, daß
ein großer , wunderschöner
Obstgarten vorhanden ist,
und daß auf der Stelle
noch für viele Jahre gu¬
ter Torf gegraben wer¬
den kann.

Die Stelle kann event.
auch geteilt verkauft wer¬
den . Bei irgend annehm¬
barem Gebot wird der
Zuschlag sofort erteilt.

Jede weitere Auskunft
erteile ich gern und kosten¬
los.

H. Hespe.

Moorhausen b . Afteuhuu-
tors . Z . verk . 1 Bullenkalb,
14 Doge alt.
_ Frau Litttmann.

Solzeudeich . Zu ver¬
kauf . 8 Woch. alte Ferkel.
_ Chr . Ritter Ww.

Bümmerstede . Zu verk.
eine belegte Rindgnene.
_ _ I . Peper.

Zu kaufen ges. Stroh,
Heu . Steckrüben , jed . Po¬
sten . am liebsten Ladung¬
weise . Preisangabe frei
Bahnstation erbittet

Karl Jnnge.
Blumenthal i . H ..
Lüssumerstr . 130.

Kunstgsv,vrbvllsu8
kfvmvn,

MUMM 89131 . !

neuLeillicker

kleiükuvst

liivsigsr sozviŝ aus-
Mrligsr i(unsigo-
zvsrblvr unä Kunsi-

gv «vrblvrinnsn.
lieber 100 Aussteller

sinci beteiligt.
b'reis Sssiektigung

Mrbotsn.

tzm Lonntsg , 6on !5 . vo-
rsmbsr unä am Sonn¬
tag , ilen 22. vsrsmbor
ist meine Ausstellung ävn

ganrsn lag gsöiinst.

Sämtliche

TitkttMMltttl
mit Gebrauchsanweisung

Hirschap . W . Kelp Rächst,
Oldendnrg.

Nb " A « ntt-
Abfassungen und Nachlaß-
regulierungen zuverlässig d.
I « A . Behncke , Oldenburg,
Theaterwall _ Tel . 700.

TestamentSkbssßg. !
l und Nachlatzregulie-

rimgen übernimmt zu¬
verlässig

L.
Auktionator,

Bergstraße 17a.
Fernspr . 536.

Achtung!
Kaufe Kaninchen zu den

höchsten Dagespveiftn.
Händler Karl Schwerting,

H ude.
— Postkarte aienügt . —

Wmb. Wesumlien
auf Briefkuverten oder
Sammlung kauft sofort

Schroeder . Hannover.
LKUÜgllLk SL

V
li

kikrkillell mi MMW ».
IMrim ii. MWr «.

» LvkstoSt L So.
Lai »» « i . Oläenbnrr!

Man verlange
Offerten.

Versand-
S schachtelfabrik.
Fernsprecher Nr . 43.

LrßrLutv Lopk- u . Lartk »»r»
erbaltan präcktigstsb 'arbs mit

Hoi » iriA8a » 8 « ss AlaarLarfiv , 1ln1«« "
1L l ' l. 3 .60 Nlc . , V« ^ 1. 6 .75 ,

blonct , braun u . sobvvarr , sskr bsgusm im Osdraueb
unä unsckäcklick. IVirlcung unübartrokksn naturgstrsu!
Vsrksrck Lromvr , am IVaü . ttreur -vrogsris 9- v»
8olvv ^. Lckwansrl -Orogsrio kl . llockoN . Lricli Sattler
ktsedützr . ttariümerisLosckrättsn kleinricb Sclllüter

unckklv ^enkertz . _

Llsaivsi » I
Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbraucher

meine bekannten guten Qualitäten von ttL 1100. — bis
2000,— per Mille . Mustersendung in Originalkisten
per Nachnahme-s LLs^Nsss -rs Zigarres-SrMaser.

Gegründet 1888,
Hamburg , Kaiser Wilhelmstr . 83/109 . Tel . Gr . 4 . 531g.

Na - laxsaisiei' - ÄMIe
Olcksrrdurs,

fsrnspreokor 163 . fi -isärivlibti ' . 6.
empkioblt ibrs mit cksn nsusstsn Nascdinsn

n . IVerlcrougsn singorioktsts

kepskstur - VerLsMe
kür Automobils , Notorpklügs , dlotorrääer,

Lsn ^in, Las u . Oslmotors , lanckrv. Llascbinsn.
Spezialität:

kSkM^ klligWg Vll !i »ÜMkiNklitkilell.

Seiden - Reste
für prakt . Diamen , Schnei-
i>er>iuin >en , Putzmacherinnen
prinra Qualität , tu weiß
für Musen . KinLermütz
Hutfntter ., BÄatz 36 cm
Durchmesser . Stück 1 ^
Muster « saiM EinsenÄUtm
v . 1,15 Wi-eiderverM-
ser Rabatt . Ad . Benrck,
Schwarmstedt 41 ( Hanni

Osternburg . Zu kaufen
gesucht Sine große cmgM.
Pupp « und ein Pferd

Wunidierburgstt . 38.
Bettnässen . Befreium

sofort . Alter u . Geschlecht
angeben . Auskunft um
entgeltl . Sanrtas . Füttß
i . B >. Flötzäustratze 23.

Int Aufträge ein
schwarzes Klavier

zu verk. Rittersttaße lg.

Bettnässen.
Alter u. Geschlecht ang. Ausl
umsonst. Versandh . Wohlfahrt
München237, Isabellastr . 12

Zu verkf . eine Anzahl
meterw . abgepaßte dunkel¬
blaue Stoffe , passend für
Schürzen , Hauskleider,
Kittel . Stoffe für Kinder
usw ., auch für Speck, But¬
ter oder größere Spielst-
chen zu vertauschen . An¬
fragen erbeten unter C S
524 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Zu Tagespreisen:
Herrenpaletots
Herrenulster
Herrenanzüge
Knabsnanzüge
Herrenhosen
Knabenhosen
Leibchenhosen
Herrenjoppen
Westen
Herrensweaters

G . B v rrn s FabvMager,
'Ecke Haaren - nnd Mottenftraße.

Kindersweaters
Krawatten
Hosenträger
Handschuhe
Hüte
Mützen
Socken
Frauenstrümpfe
Kinderstrümpfe
Kinderstrumpfschoner

-Ekira

MonK:Kxira
KLmgen

(Rasierapparat
gebogener Ärnge

LasoSüchser̂ S m . b. S. . VeriLnSDsr . SeLe -AllLaneL'Srr . 42
Zu haben tn allen einschlägigen Geschäften

, Ln v« rr DameuAre »«-» , Eczar,rr !EU, >ns n . junge Met . Ang . unter A,

Besser . HerttMwzmsÄ
kaufen gesucht. Gr

^ ^

Nadorst 2. Empfehlt
mich für HausschlaÄtM
aller Art.

Hugo Wolfs.
Krepeustraße 220 obeik,

Miere,
Eingänge . (Evt ' znr Miete)
Für WirteMnsikantomai
billig . Rau, Breme «,
Meinkenstr . 5. Pianohdst,
Nähe Bahnhof . Haltestelle
Dobben — Häfen . SonntG
15 . und 22. geöffnet.

LevSS

znr Preutz . Süd - . Klaff-'
Lotterie

' /- V. X '/> .
5 ^ rio ^ » 20 -« 10

Ziehung 7. Za «««»-
M . 8Lt >iMchLWG

Barel.
Elegante Damen -, Ki«'

- erkleidung . Mäntel . AM'
zeichnen und Sticken vo«
Kleidern wird angefertigt,

LinLenktraüc 801 -̂

W
ß

MWMM Z

« »Nsssl - krian

^ . ettnässen.
Besveinug sofort . AM »
Geschlecht -angeben . Äm>
kuuft umsonst . „Instch"
Aurova "

. ReichevshM«
Ilm . Oberb . 68 . .

Osternburg»
Täglich frisches

Rotzsleisch.
S . Lswiell

Fernspr . 144 !b,
Alle Arten ,

Häute , Feile äB
Pslzfelle

kaufen za höchste"
Preisen
8 . i . 83k ! mLtz
Oldenburg. Tel ^ L
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